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(Pofener Warte) 


Die neue Regierung vereidigt. 


| Um die Verfaſſungsänderung. 


Geſtern fand im Warſchauer Schloß um 5 Uhr nachmittags die 
sereidigung der neuen Regierung Bartel ſtatt. Darauf 
trat der Miniſterrat unter dem Vorſitz des Staatspräſidenten t- 
ſammen. Zur Erweiterung der Mitarbeit des Staatspräſidenten 
beſchloß der Miniſterrat ſeine Arbeiten ſo zu geſtalten, daß jeder 
Punkt der Tagesordnung der Miniſterratsſitzungen vom Staatspräſi⸗ 
denten aufgehalten werden kann, um entweder vom zuſtändigen 
Miniſter eine Aufklärung zu verlangen oder zu beſtimmen, daß 
die betreffende Vorlage Gegenſtand einer Miniſterrats⸗ 
ſitzung unter ſeinem Vorſitz ſei. Der Miniſterrat führte im 
weiteren Verlauf der Sitzung die allgemeine Ausſprache über einen 
Geſetzentwurf, der die Verfaſſung vom 17. März ändert und 
ergänzt. Die ausführliche Diskuſſion wird in der Freitagsſitzung 
in Anweſenheit des Staatspräſidenten fortgeführt werden. 


Gerüchte und Parteiberatungen. 


Dem „Kurjer Pozn.” wird aus Warſchau gemeldet: „In poli⸗ j 


kiden Kreiſen ſpricht man davon, daß zum Landwirtſchaftsminiſter 
und Kultusminiſter Perſönlichkeiten berufen werden ſollen, die jah 
rnderen Teilgebieten Polens jtammen als aus Kon⸗ 
greßpolen. Ob zugleich auch das Außenminiſterium beſetzt werden 
wird, iſt vorderhand ſchwer zu ſagen. Aenderungen auf an⸗ 
deren ſollen in der nächſten Zeit eintreten. Wir brachten 
kürzlich das Gerücht von der Beſetzung des Unterſtaatsſekreta⸗ 
riats 


poſten ge 1 Ze 
Bartel fortwährend mit An elegenheiten beſchäftigt iſt, die ſich aus 
ergeben, dürfte die neue Ernennung 
. Eiſenbahnminiſteriums 
raczewski hat erklärt, eine 


unter dem Vorſitz des Senators Adamski 
über die neue Lage ab. Die „Wyzwolenie“ beriet ebenfalls 
in engerem Kreiſe und faßte einige interne Beſchlüſſe. In der 
Diskuſſion offenbarte ſich eine abgeneigte Haltung gegenüber der 
neuen Regierung des Herrn Bartel. Der Klub der Sozia⸗ 
liſtenpartei gab nach ſeinen Beratungen einen ommentar 
heraus, in dem es U. a. heit: „Der Vorſtand der Sozieliſtenvartei 
lieht im Augenblick an Hauptaufgabe darin, die Auflöſung des 
er auf Grund der bisherigen Wahlordnung 


Partei v 

Schulweſens und der Politik gegenüber den nationalen Min⸗ 
owie eine Amneſtie.“ 

455 ae Czerwony“ will aus maßgebender Stelle erfahren 


haben, baf Gliwic privatim mit dem Vor- 

ſchlag . ATE anzminiſterium zu überneh⸗ 

men. Herr Gliwic erklärte, daß der Finanzminiſterpoſten für ihn 

unpaſſend wäre. 

Riücktritt Karpinskis? 4 

daß der polni eichsbank⸗ 

E es pa 17 von feinem Poſten zurück⸗ 

treten fol. Als Nachfolger wird der frühere Direktor der Handels- 
bank (Bank Handlowy), Antoni Wieniaws ki, genannt. 


Die Haltung des ehem. preuß. Teilgebiets. 


Eine Warſchauer Meldung des „Kurjer Pozn,” lautet. „Vor- 
geſtern find Wee 51 weſtlichen Teilgebiete in Warſchau 
ei Der Delegation Großpolens gehören an: Profeſſor 
Direktor Samulski, Lange, Stadtv. Li- 
bera und Tylczyns ki. Die Delegation Pommerellens jest 
ſich zuſammen aus den Herren Donimirski, Dobsti, No- 
pala, Oſſowski und Antezak. Unter den Delegierten Ober 
ſchleſtens ſahen wir den Rechtsanwalt Gobilins ki, den Bize- 
vorſitzenden der Kattowitzer Stadtberordnetenverſammlung, Herrn 
Gawrych, und den Abgeordneten So gnfi. Der Premier 


Bartel empfing geſtern die drei Abordnungen, von denen be⸗ 
in denen die Hal⸗ 


ſondere Denkſchriften unterbreitet wurden, denen. S 
tung der weſtlichen Teilgebiete präziſiert wird. 
Heute mittag werden die Delegationen vom Staatspräſi⸗ 
enten empfangen.“ 


ingetroffen. 
Paczkowski, 


Dem er Poranny” wird aus chau gemeldet: „Zum 


eine E 
berufen, die vor einiger e 
rg verlangten die 
und Poſner 


Grund vorliege, eine Vollſi 
zuberufen, da die in 
30 Tagen fit der Annahme der 
bereits verfloſſen fei 

Rech 


können, da 
we geftanden habe. 
ür ) 


i i 35 der Verfaſſun 
bie Auslegung des Artikels > 170 en er 


abberief und erklärte, daß À ) l 
re dr eier vorhergehenden Konferenz mit der ee 
wieder zuſammentreten N Senatsmarſcha 

3 Premier Bartel, der nach einer 
Marſchall die Ant⸗ 
iniſter Makowski einen entſprechen⸗ 


geben zu wollen. a 2 
Vorſtand des Klubs der Christlichen Demokratie hielt ver⸗ 


den Kommentar zum Artikel 35 der Verfaſſun im Laufe des 
heutigen Vormittags vortragen werde. Angeſichts deſſen wurde 
der Seniorenkonvent von Herrn Trampczynski- auf heute nach⸗ 
mittag 4 Uhr einberufen.“ 


Die Notwendigkeit von verfaſſungs⸗ 


änderungen. 


Ein Beſchluß der polniſchen Juriſten. 
Krakau, 8. Juni. Die ſtändige Delegation der juriſtiſchen 
Vereinigungen und Inſtitutionen, die hier am 2. d. Mts. zu einer 
außerordentlichen Sitzung zuſammengetreten war, faßte folgenden 


I : > ..- 
en Gefühl der Bürgerpflicht, die auf den Repräsentanten 
des polniſchen Rechts laftet, hat die ſtändige Delegation der 


ſchen Staates anerkannt, 
Republik die dringen 
pA Wege der Konſtitution folgende Geſetze zu erlaſſen: 

1. Ueber die n a be n d AH 


tspräſiden I 
8 u 75 eigene Machtvollkommenheit 


Sejm und den Senat aufzulöſenz en 
2. über die Ermächtigung des ee a: 5 
einer beratenden Körpers 3 Mit Beben satakin Tegen 
„Staatsrat, der ſich Mi äfidenten een werben. 
würde, die durch den echte zn erlaſſenden Dekrete abzu⸗ 
und die ihr Gutachten über die zu erlaſſenden Dekr 5 
geben Her ti 3 . 
8. übe 285 ie tigung des Staatspräſiden⸗ 
über die Erma gung den Seſſi des Sei 
ten, während der Pauſen zwiſchen den Seſſionen n 
und des Senats auf Grund eines Geſetzes Dekrete zu 
erlaffen unter zwei Bedingungen: 
a) daß dieje Verordnungen zuvor dem Staatsrak zur 
Begutachtung vorgelegt, 
b) daß nach dem Zuſammentreten der geſetzg e benden 
Körperſchaften dieſen die Delrele zur Beſtäti⸗ 
gung vorgelegt werden. i 
Die ſtändige Delegation der juriſtiſchen Vereinigungen und 
5 hat m anerkannt, daß es unbedingt notwendig ift: 
y e Aenderung der Wahlordnun durchzuführen 
und im beſonderen die Zahl der Abgeokd neten und 
ee . Be 5 und in das Parlament 
rufen, ür ei iſche Arbeit 
e 
. die Konſtitution in bezug auf die Geſt a! d die 
Kompetenz des Sea „n 
Gleichzeitig faßte die ständige Delegation den Beſchluß, eine 
beſondere Kommiſſion ins Leben zu rufen, die ent⸗ 
b „ auszuarbeiten hätte und 
dieſen Beſchlu r Regierung durch Vermittel ſtiz⸗ 
miniſters zur Kenntnis zu bringen. R 


Zur Schulfrage der Minder eiten in Polen 
und in deutschland. j 


Die Polniſche Sozialiſtiſche Partei erklärte fei it bei i 
Austritt aus dem Kabinett Sr ee 
mühungen, eine Aenderung der Beziehungen zu den natin- 
nalen Minderheiten herbeizuführen, hat der Unterrichts⸗ 
miniſter Grabski die litauiſchen Schulen in Polen geſchloſſen und 
den Ukrainern und Weißruſſen ungefähr 1000 Schulen weggenom⸗ 
men, indem er ſie in zweiſprachige, d. h. in der Praxis in polniſche 
verwandelte.“ 

Ungefähr gleichzeitig hielt der preußiſche Regierungsdi 
Eckardt auf einer erziehungswiſſenſchaftlichen Tagung n ee 
trag über den polniſchen Unterricht im Regierungsbezirk Allenſtein 
den die Polen immer als Beiſpiel für die angebliche Unterdrückung 
der Wünſche nach polniſchem Schulunterricht hinſtellen. Alle Er⸗ 
ziehungsberechtigten im Regierungsbezirk Allenſtein ſind unmittel⸗ 
bar darüber befragt worden, ob ſie für ihre Kinder polniſchen Reli⸗ 
gionsunterricht und polniſchen Schreib⸗ und Leſeunterricht haben 
wollten, und gegen den Willen der Schulverbände, die ſich gegen 
die Bewilligung des notwendigen Mehraufwandes ſträubten, ſind 
von höheren Inſtanzen die nötigen Gelder bereitgeſtellt worden, 
um derartigen polniſchen Unterricht ſchon dann einzurichten, wenn 
nur 12 Kinder hierfür angemeldet waren. Es war ferner dafür 
geſorgt, daß die Erziehungsberechtigten ſich vollkommen frei ent⸗ 
ſcheiden konnten, teilweiſe ſogar durch ein beſonderes geheimes 
Abſtimmungsſyſtem. Im ganzen verlangten darauf 100 Er⸗ 
ziehungsberechtigte den polniſchen Unterricht. In drei Schulver⸗ 
bänden ergab ſich die Mindeſtzahl von 12 Schulkindern, und in 
dieſen Schulverbänden wird der polniſche Unterricht bereits erteilt. 

Dieſe Gegenüberſtellung polniſcher und deutſcher Praxis wirft 
ein charakteriſtiſches Schlaglicht auf die Lage der Minderheiten in 
beiden Staaten. 

Empfänge des Premiers. 

Der Premier Bartel empfing geſtern den Abgeordueten 
Romocki von der Chriſtlichen Demokratie, den Senator N o+- 
wicki, den Senatsmarſchall Trampeazynski, den Miniſter 
Makowski und eine Delegation aus dem Dabrowoer Kohlen⸗ 
revier. a i 
Die Million Kemmerers. 

(Pat.) Die „Waſhington⸗Poſt“ bringt einen Leitartikel über 
die Miſſton des Profeſſors Kemmerer. Das Blatt ſieht in ihr 
einen Beweis der Solidität der polniſchen Beſtrebungen, wobei 
es auf die Nolwendigkeit hinweiſt, der Berliner Senſations⸗ 
propaganda (2) entgegenzuwirken. Im weiteren Verlauf äußert 
die „Waſhington⸗Poſt“ ihre Befriedigung darüber, daß fiğ Polen 
an Amerika wende, und meint, daß Polen Vorteile erwüchſen, da 
die amerikaniſche Miiſſon politiſcher Ziele bar fei 
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* 
Tage der Sorge. 
Der Verfaſſer des nachſtehen t 3 
in een Bildern en A 9 5 — we 
Inflation, deren Wirkung zum Teil verblagt ift. Obwohl 
wir in allen Punkten ſachlich mit dieſer Auffaſſung 
nicht übereinſtimmen, ſoll dieſer Stimme Raum ge⸗ 
geben ſein. Schriftleitung des „Poſener Tageblattes.“ 
Wir haben uns ſchon daran gewöhnt, daß ein jeder 
von unſeren Finanzminiſtern, wenn er ſeinen Thron be⸗ 
ſteigt, zuallererſt uns hoch und teuer ſchwört, daß er alles 
andere im Sinne hat, als eine abermalige Inflation zuzu⸗ 
laſſen. Aber es vergehen recht wenige Wochen, und ſchon 
leſen wir, daß entweder der Bilon (Prägung der minder⸗ 
wertigen Scheidemünzen) in größeren Mengen, als es zu⸗ 
läſſig iſt, in Umlauf geſetzt wird, oder daß uns ſo und ſo 
viele Schatzſcheine auf den Geldmarkt geworfen werden 
pa u 1925 es ein und dieſelbe: der 
apier zo! ä und un) fi 
9 jammervoller. F 
s ift von geringem Troſt, wenn man uns verkü 
daß in Warſchau ſogar ſchon regelrechte en ue. 
prägt worden ſind, wenn kein Menſch dieſe Goldfüchſe hier 
jemals zu Geſicht bekommt, dafür aber die Brot⸗ und 
Gemüſepreiſe allwöchentlich ſteigen, der 
Arbeitslohn derſelbe bleibt, und die Ar» 
B . 
un, wir können den Herren Finanzminiſtern wirkli 
keinen Vorwurf, daraus 5 fie al Löcher in 
Staatsausgabekonto ſo zu ſtopfen verſuchen, wie es eben 
geht. Pumpen können wir nirgends mehr. Das Ausland 
hat kein Vertrauen für ein Land, wo alle paar Monate die 
Regierung ſtürzt und wo keine Zolltarife, keine Eiſenbahn⸗ 
tarife, keine Valoriſationspraxkis und keine Valuten⸗ 
verkehrsvorſchriften ihre Beſtändigkeit länger als etliche 
Wochen bewahren. In ſolchen Ländern kann man ja nie⸗ 
mals richtig kalkulieren, nichts auf Kredit geben, nichts 
unternehmen! Alſo, keine Auslands enlethe. 
Da aber das Land durch den Steuerdruck ſchon an ſeiner 
Lebens ſubſtanz angegriffen wird, ſo kann es auch keine 
Innenanleihe geben. Steuern fließen mäßig ein 
Zwangseinziehungen werden bald unmöglich werden. 
Alſo, — um nur am allernächſten „Erſten“ dem Militär⸗ 
und dem Beamtenapparat den Lohn bezahlen zu können, — 


muß unbedingt mit einer abermaligen 


Inflation begonnen werden, wenn nur die 
geſamte bisherige Innenpolitik nicht auf den Kopf ge⸗ 
ſtellt wird, und wenn ſomit nicht: 

1. die Hälfte der Beamten durch wählbare Ehren⸗ 
poſten erſetzt werden, wobei die Juden, Ruthenen und 
Deutſchen ſofort zu ihrem guten Rechte auf politiſchem Ge⸗ 
biete kämen, und wenn 

2. die Armee nicht um zwei Drittel reduziert wird. 

Da beides bei der bisherigen pſychologiſchen Einſtellung 
der verhetzten Volksmaſſe und der „erzpolniſchen“ führenden 
Kreiſe undenkbar iſt (wenn es eigentlich auch die einzige 
Rettung Polens ift), fo müſſen wir uns auf eine wieder⸗ 
holte Inflationsperiode vielleicht geſaßt machen. 

Die Herren Sozialiſten drängen auch förmlich nach 
dieſer Richtung hin. Warum gerade dieſe Partei 
der „arbeitenden Proleten“ ſich für die Inflation einſetzt, 
war und bleibt mir unbegreiflich. Ich bin ſelber ein ar⸗ 
beitender Prolet und berechne mit Grauen, was nun 
werden foll, wenn die Inflation, die richtige, die unſeren 
Zloty nicht um 50—60 Prozent im Jahre wie bis dato, 
ſondern in einer beſchleunigten Progreſſion, alltäglich 
minderwertiger machen wird, eintreten wird. 

Wollen wir einmal logiſch denken. Ein Arbeiter pro⸗ 
duziert in den ſechs Tagen der Arbeitswoche eine gewiſſe 
Quantität der Ware, die wir „W. nennen wollen. Dafür 
bekommt dieſer Arbeiter vom Fabrikanten ſeinen Wochen⸗ 
lohn, den wir „J“ nennen wollen. Dieſer Wochenlohn 
wird in Zloty ausgezahlt, deſſen Höhe wir pro 1 Tag 
mit „2“ ausdrücken. Jetzt nehmen wir an, daß der Kurs⸗ 
ſturz des Zloty nur 15 Prozent in der Woche ausmacht 
und wir erhalten folgendes Bild: Der Arbeiter leiſtet 
alltäglich die gleiche Arbeit, das heißt ein Sechſtel 
„W ; und erhält ziffernmäßig auch den gleichen Wochen⸗ 
lohn in der Höhe von einem Gechſtel „L“. Der Fabrikant 
erhält alfo den Vollwert von 6 W pro Woche. Der tat- 
ſächliche Wert der Belohnung macht indes nur am Mon⸗ 
tag ein ganzes „2“ aus; am Dienstag ſchon gleicht 
der Lohn nur noch 0,97:Z, am Mittwoch nur 0,95 Z, am 
Donnerstag 0,88 Z, am Freitag nur noch 0,86 7 und am 
Sonnabend gar nur 0,85 Z! Somit, anſtatt des Gegen- 
wertes der 6 „2, in Goldvaluta, erhält der Arbeiter für 
ſeine ſechstägige Arbeitsleiſtung von 6 „W“ nur 5,51 2 
d. h. der Fabrikant ſteckt fih die Differenz zwiſchen 6 7 
und 5,51 Z — 49 7 ruhig in Geſtalt des Ueberſchuſſes 
von 0,49 W v. Waren ein. Wenn die Arbeiterſchaft 
dann einmal Krach ſchlägt und die Ziffer des Wochen⸗ 
lohnes ſich auch gar verdoppeln läßt, ſo ringt ia der Fabri⸗ 
kant, anſtandshalber, die Hände und ſchreit Zeter und 
Mordio, in Wirklichkeit aber verliert er nicht das Geringſte 
da doch die Inflation ſozuſagen allſtündlich vor ſich 
auch fürder gehen wird, und zwar in einem beſchleunigten 


hi 


Voſener Tageblatt. > 


Tempo, die Auszahlungen der Löhne dagegen nicht allſtünd⸗ 
lich, ſondern höchſtens all wöchentlich, meiſtens aber 
vierzehntäglich oder gar monatlich getätigt 
werden. Je länger die Auszahlungsfriſten, um ſo mehr 
ſchindet der Arbeitgeber den Arbeitnehmer vermittels der 
Inflation, und da liegt der eigentliche Grund dafür vor, 
daß in der Inflationszeit hauptſächlich die ſogenannten 
Kopfarbeiter, die monatlich beſoldet werden, die Be⸗ 
amten, Offiziere uſw., total ruiniert werden und beinahe 
des Hungertodes zu ſterben haben, der Arbeiter ſchon etwas 
weniger leidet, der reiche Produzent aber 
dabei profitiert! Inflation ift die Brutzeit der 
Neureichs, die Sterbenszeit der ehrbaren Arbeiter, ob 
Schwarzarbeiter, oder auch Kopfarbeiter, ob Beamter oder 
Jünger der freien Berufe. 

Ich wiederhole: die letzten ſechs Jahre 
lang anhaltende Hetze der Chauviniſten 
in dieſer unſeren armen Heimat Polen haben eine jähe 
Umgeſtaltung des inneren Staatslebens im Sinne der 
Sparſamkeit zur politiſch⸗volkspſychologiſchen Unmöglich⸗ 
keit gemacht; und ohne dieſen Weg einſchlagen (ſofort!) 
zu können, bleibt der Warſchauer Regierung offenſichtlich 
nichts mehr übrig, als eine abermalige Inflation, mit allen . BER A 
Nitlelfkan d „ BRAND ſchiedene Ueberfälle auf Güter verzeichnet, Ueberfälle, die 


í A Ñ ol Ausdehnung annahmen, daß die Polizei damit nicht 
Herren Endecken, Okaziſten und ſonſtiger ep 9 W und b So Der Brief b. 
Hurrapatrioten füllte. 


daten zu Hilfe anfordern mußte. Aehnliche bedrohliche 
Ja, fürwahr, es gibt einen lieben Herrgott, und alles Nachrichten über E ung der ſchlimmſten Inſtinkte unter den Berlin, 8. Juni. 
Böſe rächt fih auf Erden ll 8 
Dr. E. v. Behrens. 


bäuerlichen Maſſen kommen aus den Oſtgebieten. Wozu 
S rr 
Der Ausnahmezuſtand in Pommerellen. 
Urteile der Rechtspreſſe. 


Zur Verhängung des Aus nahmetuſtandes in der 
Borner Wojewodſchaft ſchreibt der Krakauer „Gios Narodu“ u. a.: 
„Die pendierung der bürgerlichen Rechte in Pommerellen 


höheren Ethik und der höheren Kultur. Beſeitigen kann man ihn 
anpaßt. Diejenigen, die 


Vom Juni ab 


nahmemittel, welcher Art ſie auch ſeien, könnten dieſe Ruhe 


* 
In der Gazeta Warſzawska Poranna” heißt es über den- 
ſelben Gegenſtand: 


jo würde er leicht zu der Ueberzeugung kommen, daß Pom me⸗ hörige dur 
deren Unterdrückung die ſchärfſten Mittel erfordert, während 
Mlodzianowski von dieſer inneren Lage Polens ein ſolches 11 Gulden 


Bild gemacht hat, wiſſen wir nicht. Wir find indeſſen der Anſicht, polniſ 
daß er als Miniſter des Innern gewiſſe Tatsachen kennen Venen N 


geſtern wurde einige Kilometer von War 


auf einen Eiſenba 
reißung der Schienen auf einer län 


i 8 
rellen und Poſen von der Flut der Anarchie umringt ſind, nach wie vor 10 


Often entfernt. In Pommerellen und Großpolen zeigt fih ein y liften und Literaten, die Notwendigkeit betonte, die Bergangen- 
ſehr gefährlicher Separatismus, fo gefährlich, wie heit zu vergeſſen und mit gemeinſamen Kräften an der 
man ihn ſich nur vorſtellen kann, nämlich der Separatismus der Zukunft des Staates zu bauen. 


mt ouf etane rt ea o ee 1 oe: Neue polniſche Diſagebühren. 


zuſtandes rechnen, würden denſelben Irrtum begehen, wie Sto⸗ Für Reichsdeutſche in Danzig. 


hat die polniſche Paßſtelle in Danzig die 


i 5 i 9. 
Diſziplin, wie fie größer im Lande 1 beſteht. Aus- e cher Staats angehörigen 
f nach Polen und für 1 ( 
nur berwirren und eine Gärung hervorrufen.“ Grund von Vereinbarungen mit dem Deutſchen Reiche anderweitig 


e Durchreiſe durch polniſches Gebiet auf 


x geregelt, Eur 

3 Gin- und Ausreiſeviſum für den Zeitraum eines 
8 5 . fortan ee dre 1 beit ie mehrmalige 
5 K in⸗ u usreiſe inner 1 maten ulden. 
. -Wenn jemand auf Grund des Beſchluſſes des Miniſterrats Die Gebühr ür die einmalige Durchreiſe (Tranſitviſum) Be- 
über die Verhängung des Ausnahmezuſt s in den Weſtgebieten trägt 2 Gulden, für Hin⸗ und Ruaf Iden. 
ſich über die Lage im Inneren Polens orientieren wollte, Das Durchreiſeviſum Ri: Danziger Staatsange⸗ 

biet Tofte 
* 


ahrt 11 Gu 
ir Gin- und Rückfähr 


den. 


das übrige Polen in der geſegneten Atmoſphäre des Frie- Dazu bemerkt die „Danziger Zeitung”: „Die Nachricht von 
dens und der Ordnung atmet. Ob ſich der Miniſter] der Erböhun der Gebühr er das doppelte Tranfitvijum von 3 auf 
Ringt unglaubli 


ich, wenn fte nicht ausdrücklich von der 


Danzig als gegenſeitige Vereinbarung mit 


i 5 À : : a A and erklärt worden wäre. Man kann nur dringendſt 
muß, die weiten Schichten bekannt ſind und die die öffentliche wünſchen, daß in dieſer Angelegenheit das letzte Wort ger 
Meinung ungemein beunruhigen. Seer ift, damit dem $ 

chwierigkeiten als bisher bereitet werden. 


eiſeverkehr nicht noch mehr 


Loebells an Hindenburg. 


Der Brief des Staatsminiſters v. Loebell, auf 
übri- den der Reichspräſident die geſtern mitgeteilte Antwort erteilt hat. 
gens nach Kielce und nach den Oſtgebieten ae! Erit 7 — datiert vom 19. Mai und hatte folgenden Wortlaut: 
1. \ KR u entfernt, in der verehrter Herr Reichspräſident! 
nf een end e eee, Sone er 1 mich an Eure Exzellenz und bitte 
nguug Anse 6 — . Auge TD mich über eine Angelegenheit fret ee pn zu dürfen, die mir um 
in Warf y auf er bit erheben die K ommuniſten das Haupt e Ag a VELDA ch = 23 e eee 
r OE FR VVV 
, Die Agitation durch Flugblätter, Aufrufe und Verſammlungen Ich weiß, daß ich im Namen vieler Millionen guter Deutſcher handle, 
nimmt einen beunruhigenden Charakter an, um fo mehr als man | wenn ich vertrauens voll zu Ihnen, dem Reichspräſidenten, der in 
peih, daß nur ein kleiner Teil der Karabiner, die in allen Kreiſen. Berufsſtänden und Parteien Deutſchlands die höchite 


hat im gangen Staate gr o e Ve rwunderun rvorger en. der Straßenkämpfe an das „Volk“ verteilt worden waren, Sorge 

Eigentlich hat der Minii $ den Ausnahmezu 9225 ür we zurückgegeben wurde. Und wenn der Miniſter Miodzia- Leu get ee „ 93 Plänen unter den 
Wojewodſchaften, die ener und die pom tide, ferato nowski bon alledem nichts weiß, jo war er doch bei der Ver⸗ Wählern der Parteien, die ſich far das ſozialiſtiſch⸗kommuniſtiſche Ent- 
und nur der Miniſter Miodgianow ki hat bisher dieje Vereidigung des Staatspräſidenten im Schloſſe. e eignungsgeſetz aus dem Volksbegehren einf oder die vermoͤgens⸗ 
ordnung auf Großpolen igens jer, als von den kommuniſtiſchen Bänken die Rufe erſchallten: nechtliche A 3 derf wiſchen den p`» iila und den ehema- 

ein, daß er es noch tut. gef es, die „Wir verlangen die Freilaſſung der wr ee Es lebe die Ar⸗ ligen Ka * 2. am. Geh einer Enteigt löfen ver⸗ 

tegi die Motive ihves Schrittes, der m at und wwe nne nec der = die Obren mit Batte ver- Ba DE ee daß Sie. . —— der Reichs 
dierung er i = ſtopft? nige ; n na Feier im 0 an ie h 

ae ber Badge pter atre Nich Art. 124 | Winifterratsfigung fatt, die R paent O e ̃ . een er 
der i we ichen Rechte z uſt andes — im Poſenſchen und in Pommerellen be b 5 * iah 3 —— 7 5 s 
nur ä eines Krieges, oder wenn bruch ſchloß, d. h. r jenen zwei Gebieten, die für gang Polen ententrife konne fo heißt es she er Anger — 
cines eors roch, der 74 innerer Unruhen AL Rufter er Ordnung und der Wahrung des F e set een ze Salben 6 e 
der ausgedeh ebe .. [Rechts gelten können. falſchen Behauptungen eines der wirkſam — tomit 


dauerte; er war damals e und hervorgerufen dur 
einen tat fachlichen ürgerfrieg der — AA ni 
| beider Wojewodſchaften im 


Der neuernannte Kom 


eignungsgeſetz hindert ni 


ſozialiſtiſch⸗kommuniſtiſchen Agitation onnen wird. Die in allen 

preſſekonferenz des Generals Wröblewski.] denten tretjen an e e Gnäfun Se dab Gni 

Die Polni Telegr. tur (Pat.) meldet Krakau: N 8 8 
77 . Er dan Ben Ge De Betas 


über das Ent» 


Wahl des Präſtdenten iſt die Umſturz iod s | i, Bi nad 
Bei, und len Net I ni d eee eee, cine Br 555 e eee . ve ade een a Baszhttung bes ewibnuats mit 
a Neue zwei Tage er fler „Im ammenhang en en etzten 
| ommerellen wieder ei und igt ift, in | Zeit ift das Heer Gegenſtand don Angriffen verſchiedener ſehr naheltegt. davon ab, mich politiſch auz der pese 
er IP aAA verfaffangsmäpigen gueiheiten eee ber Es wi en atie feke wohl, . — ee ai Tena enen r ien riran 
i : 8 zugegangenen 
ur ber preſſe und fogar i — bee - TTT Aeußerungen und mündlichen Diitelungen entnehmen zu können. 


des Vaterlandes ohne Rück⸗ 


einer 
des Heeres. bie Zeit wirkſchaftlich eine wollen. 
i it; i i i i Durch die 
chwere . Nn e l Bere Polittfehe Hark in 


Mingt. Wenn folde Mofu 
Schritt 3 nt anſehen. Den 


X zumal 
Nach der Anſprache des Generals Wröblemsti ſprach der Ne- | Mögliäteiten einer 
Brista der be 
weitichen Gebieten nach dem 16. Mei 2 impos yata 

nach 


dem General ſeinen Dank aus, worauf ae: N o ftw o- | merkjam z 


nieren, und überdies hat es ſich von ihnen weit, weit 


| Das rote Gemach E auf die deutſchen V a ch heute noch eine deutſche Stadt. Unf 
T j 8 m ie or⸗ £ au . Unfere 

+ ſchläge hieß es: daß ſich Danzig unter dem Schutze des alte Handelsſtadt ift aus deutſcher Kulturkra den — 

Roman: von C. Kickling- Balentin, Völkerbundes nun von neuem in einer Lage befinde, die derf fie ift kerndeutſch. Wenn Sie ſch für ihre Geſchichte interse 
pp tnae 3 8 Machdruck berboten.) e E vieler en e i ; ano sh di. Ent e an er eg eee nen, daß 

; : . er: ù ' feinen bereits ähnli A ro a em polniſchen die au T reiheit 
ſignierten Koffer zu ft Er ſah wle ble Hände des Staate nicht einverleibt worden ift, ift ihre bisherige freie und ihr Deutſchtum bewahrt ert; 1 ri j! 

Beamten in den Manteltaf verſchwanden, wie der Entwicklung nun an allen Ecken gehemmt und gehindert. aleske war . % 
Doktor in unerſchütterli dem Paletot einen ele- Am 10. Januar 1920 hat man fie trotz aller Einſprüche aus düſterem Sch ſah er in die Nacht hinaus. 

owo 


ten Schwung um und wi di dem Verbande des preußiſchen Staates und des D en Der Zug hatte in 
a era g ſich rn ie auch die Taſchen eutſch 9 


Reiches herausgelöſt!“ war inzwiſchen ganz 

2 nichts ache Sie ſchwiegen eine Weile. 
als letzte übrig geblieben war, und verlangte ihren Paß. ſehr gut orientiert zu ſein, Herr 
Der Paß wurde einbehalten, der Inhalt des Gepäcks überraſcht. / 


î 

i den B 
It i i i wittſchaftlichen Geſichtspunkte werden tlich nicht m erörtert. 

en neidet feie BE ee ae arfifentig, ba es „Ra Sem alten 


rde au y 
ol man nicht zu den Le ejes oder jenes Blattes gehen, jon- | Enteignungsgejeg um den 
— zum dere f e bft ie Zeitung er bon ob tums eines zunächſt engbegrenzten Kreiſes handelt. Man verſchweigt, 


„„ me 8 — ee eee e ep daß das geſamte deutſche Bürgertum einig iſt in dem Beſtreben, die 
at auf perfönliches Interefſe und ohne Rückſicht Rechtsgrundlage des 00 Staates, wie fie 
auf das Se dienen, das ift die Aufgabe auch die Weimarer Berfafjung 

1 


bi, aufrechterhalten zu 
das 
mapeh e e me 


die Beſtimmungen 


unttar find. A baie & baer für 


zjammelten Joutnafiften | meine Pflicht, Sie, hodwerehrier Herr Rei darauf auf. 


unguahme 


u machen. d Gerüchten über Ihre Stell 
e eee Nee RA ; zum fozialiftifh-fommuniftiichen Enteignungsgefe mit allem Nachdruck 
Copyright by Carl Daneker Verlag, Berlin W. 62. Korridor geſchehen ift! Sie wiſſen vielleicht gar nicht, wie Sprechens um | kaum gewahr wurden. den. Der Student 

€ * 


einer kurzen Durchſicht unterzogen, und ehe ſich noch jemand „Danzig ift Ihre Vaterſtadt, Herr Paleste?” Der kleine B in dem Abteil der beiden Herren 
vom Erſtaunen erholt hatte, sg der Mann mit der Heftig „Ja, feit dem 16. Jahrhundert wurzelt unfere ilie | wußte zu iater Forh m eine Beamtin kommen ve 


jammernden Dicken und 7 7 
„Aber ich verſichere mein 7 — 
Der vorübergehende Schaffner agte grinſend: 
„Sie reift fortwährend zwiſchen Berlin und Danzig fals kleiner Bub in der Brotbänkenſtraße oder in der Hei⸗ Damen Sa 
hin und her und ſchmuggelt wertvolle Sachen. Allmählich ligengeiſtſtraße für Streiche verübt, oder welcher von den „Ja 


ift fte den Kontrollbeamten verdächtig geworden, na nu vielen Bajen in der Verwandtſchaft ich ſpäter am meiſten den Stimme ganz ratlos. 


epäd ab. ; in Danzig. Wir find dort verſchwiſtert und verſchwägert um die Damen einer Leibesviſttation zu unterziehen. 
— nach allen immelsrichtun en, beinahe unangenehm ver⸗ „Meine Mama mußte ſich das ee ats- 
fippt. Glauben Sie mir,“ lächelte er, „jeder weiß, was ich kleiden, De ma 51 haben fie ihr gelöft, weil manche 
— aber die 


ur verſteckt haben.“ . 


rif : 
Herren?“ fragte eine weibliche 


j Beit ten. &8 #. 

dunkel geworden. Die Lichter brannten 
3 ; i } { überall. Es herrſchte ein beſtändiges Kommen und Gehen 

wandte ſich der dicken Dame zu, die „Sie ſcheinen über die re a meiner Baterftadtjin den Wagenabteilen, und die Nervofität und Erregtheit 
or?“ meinte Paleske Brig noch zugenommen, weil man in kurzem nach ber bent- 

chen auch noch die polniſche Reviſion erwartete. 


ande 1 geſchnappt — —“ Hof gemacht habe, — man hat auch ſchon ganz genau feſt „Die müſſen das Coupe verlaſſen — die Vorhänge 


ringt man ſie denn 


geſtellt, wen ich zur Frau zu nehmen habe. Aber ich ver⸗ werden zugezogen, erklärte die Kleine ſehr energiſch. 


hin!? 
„Zuerſt mal ins Bahngebäude nach Weſherowo —“ ſſichere Sie —, fein friſches junges Geſicht wurde ernſt und Man überlegte, wo die dicke Dame blieb. Sie war 


„Was ift Wejherowo?” gereift im Ausdruck, — „da follen fie fih geirrt haben, alle noch nicht zurückgekehrt, man wurde ernſtlich beunruhigt, als 


tabt r. heißt jetzt die frühere deutſche Station Neu- Tanten und Onkels! Es ſoll mir nicht gehen, wie meiner ber, Bug anzog und den Bahnhof verließ, denn jedem konnte 
oh ei 


Schweſter —“ 


che paſſieren 


„Donnerwetter, — —“ ſagte Doktor Beneke. „Sie Hier brach er plötzlich ab und ſchien ſich zu beſinnen, M t gewiß i —“ 
haben fogar die Stationen umgetauft?“ Und er ſtreifte mit daß er zu einem Fremden ſpreche. i en pat e eee an triumphie⸗ 


einem Blick die polniſchen Inſchriften der Wagen: Nie pluć. Beneke half ihm gewandt über den Moment hinweg. rend. 


i Nie zanieczyszczać wagonu — — Zimno — Ciepło — „Ja, laffen Sie fich nur mit dem Heiraten Zeit,“ ſagte Aber wie kommt na ot? Sie wollte 
um. Mat, l er lächelnd und gewichtig, „und vor allem — — laffen Sie doch nach Zoppot ien Dis it hoch Fact Kaw 

er „Was wollen Sie, Herr Doktor? Wir find überall die ſich nicht dreinreden! Aber trotz dieſer mannigfachen Nach⸗ „Sie brauchte ja nicht ſchmuggeln,“ entrüſtete fih eine 

nterlegenen,“ verſetzte Paleske. „Sogar Polen war ſtärker teile einer weitverzweigten anſäſſigen Verwandtſchaft lieben debe. Ae klapperdürre Blondine, die in ihrem Gepäck 


als wir. So lange die Weltgeſchichte beſteht, gab es noch Sie Ihre Vaterſtadt und leiden um Sie?“ Sie ſtanden im ze 
N i n 
Leinen 8 Fall, daß man einen Keil mitten durch ein Gang sor ihrem Abteil und waren fo in ihr Geſpräch ver⸗ desen hatte. „So 
. durch getrieben hat, wie es durch den polnischen! tieft. daß fie des Kommens und Gehens, des anaereaten i 


fund Zucker und vier Dutzend neue Papierſervietten 


was kommt von ſo was.“ 


—+ »ofener Tageblafl. >- 


entgegengearbeitet werden muß und daß weit mehr, als das, Stellung der Fran in Staat, Volk und Kirche in aller enheit bunds rat zugeftanden werden müſſe. „ i i ögli 
bisher leider geſchehen iſt, der Kampf gegen dieſe Zerſtörung und Reinheit ur Löſung brachte in der Richtung einer Ne erſcheint, wird 5 855 wieder SEHEN a nra E 
des bürgerlichen Rechtſtaats von der verfaſſungsmäßſgen Regierung | jtellung des Mannes unter gleichberechtigter Mitarbeit der Frau Amerika einſtehen, indem es ſich als einzige Nation aus 
aufgenommen werden muß. Sie. hochverehrter Herr Reichspräſident in Familie, Volk, Staat und Kirche im Dienſt des Schöpferwillens dem Völkerbund zurückzieht. Da die europäiſchen Nationen den 
haben mit Ihrem hohen Amt die Aufgabe übernommen, die] Gottes. N a Völkerbund zu einer nureuropäiſchen Einritung ausbauen 
Berfaffung und die Geſetze des Reichs zu wahren und Gerechtigkeit Jugendarbeit, Frauenarbeit und Arbeit unter den Ge⸗ wollen, hält Braſilien es für das Beſte, wenn es den Völkerbund 
gegen jedermann zu üben. Ich bin über rt 55 en a 3 ee 5 08 De RE nt ae Vi‘ Ban ſeiner europäiſchen Beſtimmung überläßt.“ : 
nimmer ein Geſetz billigen werden, das die Gerechtigkeit mißachtet un í Per zuſammengehglen um N 
große Teile Rache Volkes aufs tiefſte beuntuhigen und verletzen punkt der Evangelisation der ⸗Innerſten“ Miſſion an den Menſchen⸗ Vandervelde 1 e der Genfer 
müßte. Ich weiß bestimmt, daß Eure Erzellenz alles tun werden, | feelen, ihnen bas Evangelium als Wort ate esel] Fruſſel, 10. Jun. (R.) . 
was im Bereiche Ihrer verfaſſungsmäßigen Beh nijje liegt, um das behand lte be - Me 0 nt und ib Prof ede dem Vertreter der Poiniſchen „ cf de A 
ee kr 0 0 n Eure Er elle ag Sr 95 biefer Kar die Kiel Die franzöſiſche Ruf Weh mur, wenn ich nicht evangeliſierte der vorherrſchende Eindruck aus den Neirre anden, bie kokete 
e ich an Eure Exzellenz die 0 e . z : der Si Bi be, fet j 
Stellung Deutſchlands in der Welt und für die Entwicklung des wird icht eo Felacßet ut 155 . k und Feſtlichkeiten Bras biy $ y 5 ee de en JE: En * 
deutſchen Volkes in der Zukunft gleich pages Frage, vor der wie Stochholm, gab en e Neſuchen in den Anſtalten[ keinen neuen Hinderniſſen begegnen werd 1 
Oeffentlichkeit — fet es in einem Erlaß an die Reichsregierung, jet es der Inneren Miſſion in Heemſtede und Betten und bei dem ſchönen wenigſtens keinen unüberwindlichen. Da nun anch bie 
in einer Kundgebung an das deutſche Volk — perſönlich Stel Gaſtmahl am Strande von Zandboort erwünschte Gelegenheit zum Delegationen Braſiliens und Spaniens an der Sitzung des Rat S 
111 | perlar en Benrenergen 118 mern, . aten, Tann mt, Det, Bat Den Gin Denti 
5 u ten, s , ; 15 iffi i ii f m em u r e 
begehren und den nunmehr We gewordenen Volksentſcheid Arbeit und die Lage der Jnneren Mifion in ben berjäjiebenen menfallen werde. ee ne 


3 g Ländern. Auch in einer großen Volksberſammlung geſchah dies 
anſehen und wie Sie perſönlich ſich zu ihm ſtellen werden. Par ze Beri 8 13 Län den Rund in all NN 
In größter Verehrung verbleibe ich Eurer Exzellenz treu ergebenſter 5 10 u Dur EN Das Moſſulabkommen. 
Die Macht des Stärkeren hat wieder einmal geſiegt, und die 


dt. 
(gez.) von Lo ebell. Welt geiandt 
Türkei, deren Gebietsteile Muſſolini in ſeine ehrgeigigen Pläne 


i Ueberall führen Volks⸗ und Seelennöte zu batkräftiger drift- 
Der Kampf um die lateiniſche Währung. einbegieht, mußte nadgeden. Eng en pet die Oer auf 50s 


licher Gegenwirkung auf den verſchiedenen Arbeitsgebieten der 
Inneren Miſſion, die den Menſchen von der Wiege bis zum Grabe 
A helfend, mahnend, tröſtend begleitet aus den Tiefen der Menſchheit[ Moſſulgebiet, das ihm vom Völkerbund ohne jede rechtliche 
Dsd. Berlin, 9. Juni. 5 Grundlage rag e wurde. Daß es die Türkel um Moſſul 
nicht auf einen Krieg ankommen fesche konnte, haben wir anläßlich 
In 


zu den Höhen der Gottheit, wie dieſe intereſſanten Berichte aus 
ganz Europa von Lettland bis Frankreich bewieſen, erſtattet nicht i 
der Beurteilung des türkiſch⸗ruſſiſchen Abkommens gejagt 
langwierigen Verhandlungen hat Angora h Ria 
rtvolle 


bon Kirchenfürſten, ſondern bon ſchlichten Arbeitern der Inneren 
vor dem Genfer Stand gebeugt. Beſonders we Konzeſſionen 


Miſſion. 
Amſterdam — ein verheißungspoller Anfang gemeinſamer por ba Gint 

onnte es von London nicht herausholen. r tritt 7 

einen Streifen des Veafgebieres > er en 


Liebesarbeit der Völker Europas, nicht nur die Wunden des Krieges 
zu heilen, ſondern die Welt für Chriſtus zu erobern. Dein 5 
Kammel ⸗Poſen. bis el engliſche Quadratmeilen u „ tft er unweſentlich. Die 
erhält 10 Prozent aus den Einnahmen der Petroleum- 
r die Dauer bon 25 Jahren. Eine Meiſtbegünſtigung 


Das Ergebnis des preisausſchreibens s eee, Zur ton dard e Eine 
der Seitſchrift „land. e ee em Rete ge 


Das Preisausſchreiben der Zeitfchrift „Dftland” für Wandſpruch⸗ 
und Poſtkartenſprüche iit von 332 Einſendern des Jn- und Auslandes 
beſchickt worden. Das Preis richterkollegtum. beſtehend aus den Herren: 
Stadtpfarrer und Biſchofvikar D. Adolf Schullerus, Pfarrer 
8 Kloeß, Hermann Roth, Dr. Richard Cſaki, und 

r. Konrad Nußbaecher, hat die Preiſe folgendermaßen verteilt: 

Der 1. Preis zu 200 R.⸗M. wurde zuerkannt Elfe Schwartz, 


Rig a. 

die 5 Preiſe zu je 20 R.M. erhielten: Wilhelm Petri. Reps, 
Amalie Fleiſcher, Großſcheuern. Lydia v. Engelhardt, Riga, 
Prof. Heinrich Schlandt, Kronſtadt, Profeſſor Dr. O. Stiehl, 
Verlin 


Krieg hoch verſchuldeten Länder zu ſuchen ift. Die innerwirtſchaft⸗ 
Sre Verhältniſſe dagegen, die > der l Folge von Kriſen⸗ 


Die Veröffentlichung bes umntergeichneten Vertes des Moffat 


i Die türkiſche Preſſe hebt, wie 
aus ſtantinopel gemeldet wird, aus £ 
155 Homme 3 5 den drei Teilen und 
1. Die vom lkerbund fe Br ini 
wich von ben Parteien als unbertehlig web want 
änderlich betrachtet. 7 
dan Gren ie wird von einer beſonderen Kom 
miſſion innerhalb ſechs Monaten von der U: ichnu 
S fee e bee F 
8. Nach der Unterzeichnung wird in Meſopotamien eine 


ko mme n, war noch in den n 1922 und 1923 in Frankreich] Roſenau (2 Preiſe) Georg Huller, Craiova, Carl N. Eſallner: 4 t i 

für dieſe anf n Bumutung fein Berkändats 25 . Friedrich Volkert. Soli Buchenau (Gegen), Fritzi e an 3 55 eee werden. 

handen. Erſt dem Londoner Abkommen im mber 1924, Schnuerch, Ploeſti. Konrad Brandſch,. Mediaſch. Clotilde ine tr an es un Friedens an der Grenze wind 

als die Mahnungen der alten Kriegsverbün garfer wurden, Bock, Mühlbach. Siegfried v. Voltmann, Charlottenburg. J. er ge halb 0 8 ee i 

entſchloß man ſich in is auch der eigenen regelung] SH oed, Arcis (Beßarablen) Gertrud Jofev hte, Reps, Dr. Otto der die . e ah men 
nüber Amerika > England ſich mit 5 Bereitwilligkeit Die Türkei hat das Recht, den Wert Be ne Antefles gu ; 


en, Miri tz 
Reval. Marie Pelger, Stein, Dr. Emil Breſtovsky, Leſchkirch. 


W. Berent, Riga. Ilſe Binder, . Pra 17 0 


des m vorübergehend eine Stü si An der Spitze der Kommiſſion, die die Grenzlini 

s . Et r À wie an Ort 
immer ſchwã = werdende Valuta bieten konnte. Jug ns Stelle {gftjeßen jol, wird ein Schweizer und 
Joſef Lehrer, Mediaſch. 


Die urfprünglich vorgeſehenen 25 Preiſe mit Jahresbe „Oft 
paad Ind au 20 AN gäbe ge sh 29 77 


und eine Art Meiſtbegünſtigungsklauſel für I 
. aAA von hem See. 
Abſchluß der Verhandlungen in gang England mit großer Ges 


r m i 
e ff des Frank einen für die Enim na Ber inner, 2 A a Im une dab: „DiMond mu gtunng 
n h ; } d e nger de den Betrag durch die Pot 
e man ige n bude, l. br, mit alien unè be En Letzte Meldungen. 


Spanien und der Völterbund. Kattowitzer Kundgebung zu Ehren Moseiektis. 


Staat hat allerdings in all dieſen N ; 
Fein; freies Pejttmmungsredt mehr. In den ausſch Madrid, 10. Juni. (g.) Wie die Zei Nach einer Meldung der Polmiſt Agentur 
l Kae ee dine, die iie. ausgabe 1 Der il . ber Dir Pes Anand tigen Naa 3 r auf d wen ee 9 
apitalien inpeſtiert. e ? Den | etne längere lärung ü i t Spanier i ich Kundgeb gewähl å ten 
wilitärifeh ate die der kleine be Staat nach dem Kriege der een e Ta Bgölterbunds vat 8 Moscich ſtatt. Das r anderem einen efie 
auf frangbſiſchen Druck hin mit übernehmen mußte, ſtellen mittel. zeigte die Telegramme des ischen Vertreters Boule. der Gottesdienst einen Militia ſtdeiborbeimarſch und eine 

bar „we Gef der belgiſchen Währung 1 der Schritte gewiſſer e bei der ſpaniſchen Regier ung Feier im Stadttheater vor. f 

Š den Si he dabei i Hochwaſſer im Oder:Stromgebiet. 

n 


ngen h 
eng mit bem ber verknüpfen. Italien hat außer dem 
Cevicht der auf Ping T n EN dulden 2 mit der 
aber — aa 3 Inder 2. f 5 m dadurch er⸗ 
Beben, daß fie die für die Produktion notwendigen Rohſtoffe haupt- 
ächlich im Ausland kaufen muß. 


Amſterdam — eine Atbeitslammer 
europäiſcher Innerer Miſſion. 


Frankfurt a. O., 10. Juni. (R.) Infolge der ſtarken Nieder⸗ 
ſchlüge iſt die Oder im Laufe des geſtrigen Tages um 74 Benti- 
ag * Man erwartet ein weiteres Steigen gegen Ende 

r Woche. 5 
Peret über die Finanzlage Frankreichs. 
u ee) RA SE 
n u i enat, ! e 5 
der Bank ven Frankreich nicht 1 und werde 


M 2 r daß feine 
í und allein eine Höflichkeitskund N 
Be HR 
n Sitzungen beizuwohnen. 2 erllärt, er di 1 
nung nicht auf, daß die ſpaniſche Frage in befriedigender ak 
a Der Neinifterrat billigte einſtimmig die tu 
* Gg ig R 
dieſer Frage. Haltung Yanguas in 
Der Zwifchenfall Spanien Braſilien. 


Die „Kölniſche Zeitung“ erfährt aus ol 
Die Völker nähern fiğ wieder. Wenn man Ne paniſche Regierung war tatſächlich feel FA 1 Eiſenbahnunglück in Südafrika. 
e politiſch jo aufgeregten polniſchen Posen, 1 4 uhr[Perkreter auf die S1 zu entjenden, um damit gegen die London, 10. Juni. (R.) Aus Kapſtadt wird gemeldet: Bei 
xt, jo Aufenthalt in dem ger] Stellun der Natsmehrheit in der Frage der ſtändigen Nats- | Saktriver, 2 Meilen von adt entfernt, ereignete ſich ein 
ſchweres Eiſenbahnunglück. Fünfzehn Leichen ſind bereits aus den 


i protejtieren und durch ihr Fernbleiben und die darin 
la en ustritts einen 1 

üben. Ein eee Spanjens und Braſiliens 
in dieſer Angelegenheit bejtani ee t. Crit | 

gingen die erſten Meldungen über gefährliche Entſcheidungen Spa⸗ 
niens hier um. Als Mello Franco hiervon erfuhr, erbat er 
telegra: hijd von der braſilianiſchen Regierung die Erlaubnis, 
ebenfalls dem Rate fernzubleiben, da er, falls Bras 
ſilien die ſpaniſche Geſte nicht nachahme, eine Schwächung feiner 
Stell mußte. ) 


ſchäftigen Berlin — quer drh ganz 
1 Trümmern geborgen worden. 40—50 Menſchen wurden verletzt. 


Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten 
ge den Ji el me ae Rrpeit.Gerbredinmenen: 


Styra; 
und Wirtf : Guido Bgehr; den unpoli 
il und die Beilage Se Beit im Bild“: Woher: St 5 


e ene deer heit, rg 
0 —4— A eine). Aber auch innerlich ſcheinen ſich 


land, Litauen, Polen, Tſchechoflowakei find ebenſo wie Frankreich 


und Bel A 
Har ar Miſſion vertreten. Nur Engländer und ra; 


den Anzeigenteil: H. Schwarzkopf, Kosmos 
Te Yagelarr Ban 


titaner fehlen; denn es 1 internationaler, ſondern ein konti⸗Iein, und zwar, wie ve wi m König jelbit. y © Poſener blat Druck: Drukasaı 
nentaler Kongreß unter deutſcher Führung. Und das ut fo, gebn daß Madrid wenigstens einen Strohmann nach Con dia Sp. Ak i danat, u arnia 
y bie M 1 0 f Ty n fe los wert⸗ 5 Der bisherige ipani che Gejandte in Bern, Pa- cordia Sp. Akce. fämtlich in P gn, ul. Bwiersmriecta 6, 
i i mei ne ü l ungsau Fee Feen ee 
sus ag Me n E e Arenen ne Madde, patte in den letzten N TEN 


todholm: Es ijt alles 
kleiner als das Land, die DS aber dafür gemütlicher, vertrau⸗ 


; um Gejandten in Argen 
licher. Di 


So unterſcheidet Amſterdam von 
i agen di verlaſſen, 1 auch im Inter⸗ 
w Oguen lans, . ei Vertretung in Genf auf- 

i D 


„Gauje”, eine 

Evangelium. Gemeinſame Nöte und Aufgaben verbinden; umſpaſſib verhalten werde. 

ieyesarbeit art und Tat handelt es ſich in Am- Reg nicht Want So kam es, daß heute im Rate Spanien 
ſterdam. „Kirche und Kultur! bildete den grundſätzlichen 3 iien ü 

lusgangspunkt, vorgetragen von dem neuen Propheten ſchweize⸗ hat Me 

i r Herkunft: Karl Barth, 1 neiro erbeten, und man fongt 

mal, weil er eigentlich nicht Karl Barth war, nicht ſo ſehr den \ 
Gegenſatz zur Kultur, zu einem weltſeligen Proteſtantismus betonte, 
ſendern die Kultur theologiſch beitimmte als Vollendung des 
Schöpferwillens Gottes. Dadurch wurde die Kirche, die dem Er- 
löſungswillen Gottes dient, und die jo beſtimmte Kultur zu Mit- 
teln des einheitlichen Gotteswillens, der feine volle Erfüllung frei. 
loch erft in einer anderen Welt findet. Dasſelbe Thema auf eine 
Anzelfrage angewandt, Ihriſtliche In gend und der 
Sport“, behandelte der Schwede Hermannsſon aus Skövde in 
E wurden Aer ber burd ſclagter Fer, aber ein ausgehe 
K : er Herr, i eld i 
5 iener fiz 55 . niche 3 eee enen . ship Bee 8 We akg Harry Liedik 
x 2 ar, 8 iſche raue ra n „ o! j ' t j f 

De o e Filing aus Elberfeld zu nach wie vor darauf beſtehen müſſe, daß dem amerita- y 9 j Alfons Fryland 


WE N 
den f n 2 ri : 
W 5 en Mund der . der Geſchlechtlichleit, der niſchen Kontinent wenigſtens leinſtändiger Sitzim Völker⸗ Vorverkauf von 12—2. 
3 „ Di die Fragen ’ Sp 


k < 


0 e Spra wird leicht überwunden, weil das Hollän⸗ iſchen 
; DE dem Seutſchen fo ähnlich iſt, viele Holländer deutſch und eh De berandtf in Bern wurde mm von Ma 
franzsſiſch ſprechen und die Ueberſetzungen ins Deutſche und Fran, angewieſen, den Legationsrat Ou: r Boule * Genf zu ſchicken, 
Böftiche glänzend ind. Franzoſen und Belgier arbeiten fachlich und aber mit dem Auftrag, nicht attiv an den ungen teils 
nicht anders als gleichberechtigt mit; ihre Gabe, lebhaft und tem- zunehmen. In der Tat erklärte Herr Quer Boule heute 
beramentvoll 2 e für 1 erie {fort in der Geheimſt ung he 15 7 3 528. ba rg 
$ t r Franzoſen für i er Höfli d 
nbeivegung z 3 iplomatiſch f 78 legte Wendung 1 er 


Vorstellungen: 414, 3 ½, B14; torstellungen: 4½, 63%, 81. 
Sensationelles, erotisches Drama 


Die Fran ohne Makel“ 


Wie die „United Preß“ von gut unterrichteter Seite erfährt, . 
dürfte Braſtlien wahrſcheinlich in einigen Wochen aus dem Völker⸗ n e 
bund austreten. Dieſe Meldung wird 3 durch einen Liane Haid 


Als 8 reter der Firma Carl Platz, 
Ludwigshafen, empfehlen wir die von derselben 
hergestellten 


ein aral 


a m U UT r 


zur Bekämpfung pilzlicher und tierischer Schädlinge in 

Wald-, Obst- und Gartenbau, sowie die nach dem 

neuesten Stande der Wissenschaft zweckmässigsten 

Chemikalien und Tinkturen der Firma Bayer und anderer. 

Empfehlen Obstbaumkarbolineum, Uraniagrün, Kupfer- 
vitriol, Raupenleim und Baumwachs. 


Prospekte und Informationen bereitwilligst. 


Droyerja Universum 


Poznan, ul. Fr. Ratajczaka Nr. 38. 


Seit 25 Jahren 


in allen Erdteilen erprobt und verbreitet 
ſind 


irin- W e C ke -tnoi 


er einen Waggon hereinbekommen und bin zur 

in der Lage, jeden Auftrag prompt auszuführen. 

Da nur ein geringes Kontingent Einkochgläſer zur 

Einfuhr freigegeben iſt, empfiehlt ſich baldiger Ein⸗ 
kauf des diesjährigen Gläſerbedarfs. 


E. SCHULZ, 


Eisenwaren, Haus- und 3 
Wolsztyn (Wikp). 
Telephon 34. 


Größeres Gut 


bis 1000 Morgen, beſter Boden, gegen hohe rn lung 
zu taufen geſucht. Off. erb. u. 1276 a. d. ea. d. Bi. 


Gebrauchte, aber gut „In 


i mühe leibetrieb 


zu taufen geſucht. Off. erb. u. 1277 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


Prima Kalkſandſteine 


gibt ab Fa. P. Schulz, Gostyn. 


Beſtändig allein 
iſt der Wechfel, 


wenn er dem Seſetz entſprechend ausgeſtellt ift, 
Wollen Sie ſich veroͤruß und Koften er- 
ſparen, dann kaufen Sie ſich die Broſchüre 


„Die Nebengeſetze zum 
Wechſel⸗ und Scheckrecht“ 


Aus dem Inhalte: 


Die Stempelgebü Wechſel 

Seiten, Blanfoweöfe, Bra 

Grundlage der Berechnung 

tee der in D überſandten 


We 

Die zur 22 von Wechſel⸗ und Scheck⸗ 
proteſten berechtigten Gerichtsorgane, 

Die Wechſelblanketts in Ztoty⸗Valuta, 

Die amtlichen Wechſelblanketts mit Text. 


Preis 1,50 Zloty. 
Die Broſchüre ift zum felben Preife auch in 
polniſcher Sprache erſchienen. 


Auch die Anſchaffung dieſes Teiles wird dringend 
empfohlen, damit der Originaltext der Verordnungen 
im verkehr mit den Behörden fofort zur Hand iſt. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom 
verlage: Drukarnia Concordia, Poznan, Zwierzyniecka o. 


Spezial- 
AUTOKOFFER 


für Reisen unbedingt nötig zu jedem Automobil 

zum Befestigen am Hinterteil des Autos auf dem 

Gepäckträger, liefert Józef Degöorski, Karos- 

seriefabrik, Poznan, ul. Dąbrowskiego 88. 
Für Wiederverkäufer hoher Rabatt 


für Ziege-| 


Beamten, 


Voſener Tageblatt. >. 


Meine Derlobung mit 
Fräulein 


Charlotte Rothe 


Gochter des Herrn 
Arthur Rothe und seiner 
Grau@emahlin Gertrud 
geb. Striemski, gebe 
ich hiermit bekannt. 


Hermann Kirschstein 


Die Verlobung unserer Jochter 


Charlotte 


mit Äerrn 


Hermann Kirschstein 
geben.mir hiermit bekannt. 


Arthur Rothe u. Frau 


Gertrud, geb. Strieroski. 
Beszno, Juni 1926. 


53 Gesundes, 
a reines 

Blut, 
Frische 
= gesunde 
= Gesichts- 


Gesunder 
Hagen, 
Leher, 7 
or. 0 


N 

SS, 
ER. 

a, j arhe, © Jarian un) ; 


8 poznafß. 


in der 
mann a 11 
e 1 


Gesuch für Bürozweche 
1 bis 20 geeignete Zimmer 


oder geeignete Räumlichkeiten in entſprechender Größe. 


Amerikanische Original- 


Massey Harris 


Grasmäher 2½ Fus 


Getreidemäher 
mit Stahlblechtisch, 5 Fuß 


Garbenbinder, 5 Fuß 
Schwadenrechen ; 
Petroleum-Motore 


gegen zinsfreien KREDIT 
Pferderechen sis 
Schleifsteine 
Vorderwagen 


liefert ab Lager 


Zoigzkowa Central Maszyn T. A. 


Poznan, ul. Wjazdowa 9. 
Telegr.-Adr.: „Cemata“. Telephon 2280 und 2289. 


Toilette- 
Seife 


Miaflor beseitigt alle Hautunreinig- 
keiten. 

Loran, Luxustoiletteseife von unerreich- 
ter Qualität und prachtvollem starkem 
Parfüm. 

à la Glycerine für zarten Teint. 

Przemysławka mit , m au 
de Cologne - Geruch der „Pr 
stawka“ erfrischt und erhält den Teint 
jungendfrisch und zart. 

Fleurs de Stambul, Seifenkörper in 
bester Qualität, starker, schwüler, 
orientalischer Geruch. 


Original nor mit Firma Merryft Tafe, Partinerie l. Seitentahrik. 


Einfache, evangeliſche 


Wirisehallerin 


für Heinen frauenl. Landhaus- 
halt, zum 1. Juli geſucht. 
Boa und Gehaltsanipr. 

5 an die 


nter D. T. 1 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 
Geſucht 

Fräulein, 


über 22 Piee intel., gejchäfts- 


Geiudt 


Landwirt, 3eilhaber 


ehrenh. Charakter, gas, erfahren, alleinftehend, im 48.— 
56. Jahre. Größe des Gutes 1950 Morgen; ca. 50000 zł 
3 zwecks er hei Heirat nicht ausgeſchl. lu 

Offerten unter 1280 an d ie Geſchäftsſt. dieſes Blattes. 


Arbeitsmarkt 


F wi Sade hr: 42. 50 . 5 
Handarbeiten, deutſch. u. poln 

"ode Pepen p sd Seh a Ah d. late 
ſucht zum 1. Juli 1926 Reſchte, Azumachowo.  [Dienitmädchen, 


poczta Powidz, pow. Witkowo. evang., mit guten Zeugniſſen 


für . polnisch ſprechend, 
geſucht. Anfragen Poznan, 
Piekary 10 I. Etage rechts. 


Wir ſuchen für das Hauptgut einer berrſchaſt einen 
erfahrenen, energiſchen, unverheirateten 


nicht unter für die deutſche 


2 Jahre all. Arheitgeberverband ideen 


in Großpolen, Poznań, ul. Slowackiego 8. 


welche 8008, 50 Backen uſw. er⸗ Jung 05 Mädchen 


lernen wollen, * Aufnahme. — nges gi Erlernung 
znaſi, der Küche, ſowie Kochen, Backen, 

Aleje 8 2. | Einmachen. Frau Ratta 
Fr. M. Schmidt Kossak. 


For Stellung als 


Forſigeh hilfe. 


Habe meine Lehrzeit beendet, 
bin 19 Jahre alt, evgl., der 
deutſchen und poln. Sprache 
mächtig. Offerten unt. 1274 


nd 7 

8 2 yà 

4 1 ya uf an Zum 7 
5 Dr 


Gute Laute 


oder Guitarre zu kaufen 


l an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 


A Flügel ove: Klavier 


a3 ausgeſchl. Offerten unt. 1233 


; 2 Lokomohilen, Ua. 12 P$., 


2 Benzinmotore, 10 PS, 
%12 Universal - Fräsmaschinen, 


| Ing. Klotz, Bydgoszez, 


ay, 
Poznan, ul. Dziatynskich 9, J. fan die Geſchäftsſt. d. Blattes.] Geſchäftsſtelle d. Blattes. 


Angebote unter 1282 an die Geſchäftsſt. dieſes Blattes 


Eheaufgebot. 


Es wird zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht, daß die Ehi 
miteinander eingehen wollen 
1. Hermann Georg Jim- 

mermann, Bankangeſtellter 

wohnhaft in Pforzheim vor⸗ 
her Berlin und Rogaſen; 
2. Anna Alma Mathilde 

Grieſinger, Kontoriſtinn 

wohnhaft in Pforzheim. 

Einſprachen gegen diefe Ehe 
ſchließung ſind binnen 14 Tagen 
an den unterzeichneten Standes? 
beamten zu richten. 

Pforzheim, den 4 Juni 1926 


Der Standesbeamte: 
Faſſing. 


Husikunferrichl 


erteilt in allen Fächern 
speziell: Violine, Mandolin® 
Gitarre u. Blasinstrumente. 
Poznan, ul. Śniadeckich 111 
(fr. Herderstr. — Lazarus). 
Für Vereine u. Fest lichkeiten 
emp: 
Streich- und Blasmusik, 2 2 Bias T 


Lose 


der ſtaatl. Klaſſenlotterie 
% Los 5 Klaſſe 50 21. 
90 „ 


Verſand ei Voreinſendung Y 
191 ae ohne Portoanl? 


E Rekosfewlez, ósi i 


Rawicz, Ring 1 
Jg Boitai 


Hohe Belang 


Wertvoller, goldener Damen 
ring mit Edelſteinen abhande g 
gekommen. Welches Geſchüf 
hat aus Privathand ſolchen au 
gekauft? Auskunft unt. 1249 
an die Geſchäftsſt. d. Blatt 
. ̃ ˙— 
Beftellungen 
auf alle 


Jachwiſſenſchafllichen 


T prs Beni 4 


gejucht. Angeb. unt. 1273 


zu kaufen geſucht. Händler 


an die e d. Bl. 


— — 


2 Federhämmer, 


sehr gut erhalten, 
verkauft preiswert 


Grodzka 30. Tel. 1545. 
2 gebr. guierhaltene 
00 


Malt] 


„Deering“ mit Handablagen 
6 billig abzugeben 


G. Scherfke, Poznan 


Dabrowskiego 93. 


Frisch entleerte 


Weinlässer 


Inhaltje 130 bis 300 Ltr. 
haben abzugeben 


NYKA & POSKUSZNY 


Weingroßhandlung 


- Poznan 


ul. Wrocławska 33/34. 
Telephon 1194. 


— 


HEN 


22 Journale, rechiswiſſen 
Gelreidemäh⸗ ſchaftliche, meöizin ich 
philoſopiſche, pädage 
Werte) ſchaftliche, technische u" 
en ee Ara eg 1. zu erbe | 
erjendung na ausw 
habe auch gegen Teilzahlung unt. Sfeeilband. — Emprehb 


abzugeben. 


G. Scherfke, “str 


Poznan, ul. — — 58. 


Preiswert zu verkaufen: 
Gut erhaltene 

Et Baimmer-Einrichlung, 
hell Eiche, Ruſchewayiiſch, des- 
gleichen 1 Eiſenbett m. Ma- 
trage, 1 Kinderbett, 1 Spiegel- 
ſchrank, Waſchtiſch, Mahagoni⸗ 
ſpiegel, Gläſer, Waſchmaſchine 
u. div. Hausrat. Poznan, 
ul. Dziatynskich 3 III r. 
(fr. Naumannſtr.) 


beſonders: Deutiche Zägen 
zeitung, Wild u. Hund H 
andere. Auch Rundfunk W 
Radio- Amateur uſw. u 
Buchhandlung der Sp: 


Drukarnia Concordia Se. 


Poznan, ul. Zwierzyniec ta 6 


Die beſte Bezugsqueſſe 
für Meſſing = Schrauben 
Muttern, Faſſonteile un 
Dreharbeiten liefert promp! 
und zu . Preiſen 


À Metall- Sigean bonfari un 
N Faſſondreherei 
oznan, ul. Grottgera 
2 6293. Tel. 6293 


Bu verkaufen: 


1 Waſſerbaſſin, 1000 a 
rund 125 zI, 1 Waſſerb ac 


Scheibenbüchſe 


(verb. Aydt) Tiroler⸗Schäftung., 
Präc.⸗Schuß, wenig gebraucht, 
ſofort verkäuflich. Angebote u. 
1281 an die Geſchſt. d. Bl. 


Junges Mädchen 
ſucht per ſofort oder ſpäter 
Stellung in beſſ. Haushalt, auch 
Landhaushalt. Kochen perfekt. 


3000 Liter, eckig, 2 Br 
Beide Baſſins aus gefun 


ſtarken Blech. 
Poznan, 


„uma, Mickiewicza 36 


Angebote unter 1278 an die 
; Telephon 63—37. 


maſchinen, e sortai 


Y 


Voſener Tageblall. i Beilage zu Nr. 130. 


1 = e ee eee eee — ATTY — — i 
f nn jarli, die Sitzung unter reger Teilnahme im Zuhörerraum] Auf dem Fiſchmarkt gahlte man für Aale 1,80, Hechte 1,20—1,60, 
80—1 


ig ara LETTER mE 
Er eröffnete. ah 1 50, = 
17 Aus Stadt und Cand. e en 300 Beugen Helene MS Staatsanwalt fungiert Jwet usinipe ar ER wohnungsigje Jofef S d I ei eh- 
2 f i. Als yri > i res gen ; er, Luiſenſtr. 36, 8 
S rr Gradulsfi. Als Verteidiger der Ange agten 5 haftet worden. Sie haben eine hieſige ee a 225 


ö $ den 10. Juni. ; B : 

f Boden; 3 tarczyt und Noskowicz meldet ſich Rechtsanwalt Zuromski, der 3 + ; ſie es h Wedi 

iy, Wirklich? ei Mandat Sofort niederlegt, als Rechtsanwalt venel i 5 N 2 ti he ineeie itia e RUA . E 5 . die 
ich ii ler vier Ange erklärt. Als Neben⸗ erſchriſten x en. zerhafteten {Heinen einer 
ich als Verteidiger aller vier Angeklagten 3 een e e e e e Derartige, dee au 


à i gemeldet, daß dort ech \ s 9 t 
derlante, daß die Gebühren für de Auslands paſſe Er Rechtsanwälte Adamski, Cohn und Klabieren ausübt. Es ift nämlich feſtgeſtellt worden, daß das hier 
herabgeſetzt werden folen. Außerdem ſollen die Pap. Darauf folgen die Ausſagen der Angeklagten. Sekre⸗ gekaufte Klavier, angeblich für Bedzyn beſtimmt, nach Sosnowice 
erleichterungen erweitert werden. [tarcani bejaht die Fragen des Vorſitzenden in faſt allen] aa ) en, 

Nach den mannigfachen grauſamen Enttäuschungen, die wir 46 Fällen der tätlichen Verletzung von Juden. Von feinen Ge- kauft wurde, ohne egani zu werden. 
in Polen in den letzten Jahren auf dem Gebiete des Auslands⸗ noſſen jedoch hören der Vorſitzende und die erſtaunten Zeugen und t r í - 
paßn lebt haben, dürfte es ſich dringend empfehlen, dieſer Zuhörer, daß auch die Juden manchmal angegrajen hätten. (22) weite wochentags fand in der evangeliſchen Kirche heute 
fa veſens erlebt haben, ürft 15 Sekretarczyk gibt als Motivierung feiner Taten an, daß er ein Gottesdienſt ſtatt. Er folte die Gemeinde zur Anteil- 
chricht gegenüber ſich ſkeptiſch zu ` den Juden Rache geſchworen habe, weil fte, wie er in einer Zeitung j 0) 55 ; I e Weli 
geleſen, einen katholiſchen Geiſtlichen während des Badens ge⸗ aufrufen. Pfarrer Fengle ra Margonin führte die Hörer im 
ſteinigt hätten. — Da Setretarczyt im 0 0 angefangen 1775 6181 ko De irar A nase SE AEE A HEER A 
di den zu ſchlagen und man für öhnlich im Februar nicht be ca erzä pann on dem alten Kulturvolke 
falt baden 50 © fällt die Untvaheſcheiwlichle dieſer Ausſage] der Chinejen und d keit 
doppelt auf, und der Vorſitzende ſtellt eine bezügliche Frage. | ſchönen Erfolge der deutſchen ebangeliſchen Miſſtonsarbeit dort er» 
Schweigen, das für fih ar a von feiten En en, Ken. Er konnte aus eigener 14jähriger Arbeit in China bes 
1 Um 1½ Uhr fanden dann die Zeugenausſagen paii, die is jetzt A \ N 
Nun waren aber auch eine Reihe bedeutſamer Vorlagen ar ergeben haben, daß die Juden niemals die Angreifer V e 
' N f f " i waren. 4 l en en 
gekommen, fo daß der Redeeifer bis zu einem gewiſſen Voraus ſichtlich wird dieſer intereſſante Prozeß noch zwei Tage ke nl une Beben We ar he 55 f t > . ha 1 
3 dauern. DRE Wi X SPY : 8 nabe und ein 
y antritt in die Beratung der umfangreichen Tagesordnung 3 — 8 11% jähriges Mädchen, vergiftet. Zum Glück wurde das 
| ieber nsch ale ee verleſen, von denen die X Eigene Verſicherungsanſtatt für Petvalbeamte. e Röcheln der Frau von den Nachbarn gehört, die dann ſofort in die 
ei A ilienbäder anſchneidet und eine moral- beamten find von der Verpflichtung, dem Klebegeſetz der Ubegpies | Wohnung drangen, die Fenſter öffneten und einen Arzt herbei⸗ 
ine die Frage der Familienbdeen © : cgalnia Krajowa (fr. Landesverſicherungsanſtalt) anzugehören. riefen, dem es gelang, jebe Gefahr zu beſeitigen 
günſtige Erledigung berlangt. In einer dann mitget von befreit. Für fie hat der Miniſterrat am 26. Mat eine beſon⸗ * Kempen, 9. Juni. Auf dem 15 Wochenmarkt wur⸗ 
ſchließung, deren Annahme einige Wochen zurückliegt, wird von dere Anſtalt beſchloſſen unter dem Titel „JZalad Ubezpieczenia den gezahlt für Hühner 4—5, Tauben 1—1,20, Enten 4-6, Gier 2 
den Maſſen der Arbeitsloſen u. a. die Auf beftimanter Urzednitew Prywarnych w Poznaniu“ (D. Uſtaw Nr. 55 vom Butter 1,90 21. Í 


Aus Warſchau wird unter 


A 

Lebensmittelgenoſſenſchaften gefordert. Parkverunſtaltun ⸗ſ4. Juni 196). í pf. Obornik, 9. Juni. Am letzten Freitag wurde der Hief 
gen, Straße N v ha kehrs mängel, Brotgemihtäher- X Doltorpromotionen. Die mathematiſch⸗naturwiſſenſchaftliche evangeliſchen Gemeinde ein ſeltener Miffionsgottes $ ya 
Doktorwürde errang Jan Sokokowski aus Poſen. An der Uni⸗ geboten, Nach einer Predigt bon Pfarrer F engler- Rargonin 


fehlungen, Rattengiftauslegung und Stadt⸗ ù ) 
ú P 80 ; a ß je übrigen iffa- verſität in Lemberg promovierte zum Dr. med. Waclaw S ob o" berichtete der frühere China⸗Miſſtonar, Pfarrer © ie f 
ý Fe rlohndifferenzen biene bie i $ ge eins ki aus Osniſzewko. Kr. Inowrockaw. - 1 8 Weltmiſſion in Glan. e e ia 
N ngsangelegen'he Katholifd - kirchliche Perſonalnachrichten. Die Kommende lehrreicher Weiſe auch politiſche Ereigniſſe, wie den Opiumkrieg 


einem dieſer Punkte verlangte der Stabio. Ballenſtedt bie auf Bs Benefizium in Srebruagöra wurde dem Manſionar Kazi- von 1842 und den Boxeraufſtand von 1900. Gegenwärtig gehen ja 
n. Die Verwaltung der Pa⸗ im chineſiſchen Reiche au wieder ſehr beachtenswerte Entwicke⸗ 


Sc eines ausführlichen Magiſtratsprogram ms miera Gaubert in Grätz übertra N 
für die sorſtabtgemeinden. auchte Sofnseiejeiii erhielt Propft Antoni Baremba in ere, | Lungen bor fA Di ea Ner uch de augen guber Anh, 
Die Tagesorbnung fete mit der Bornaheme bon die Saplanie adden den berufen: Sea e oora SARA. ABER NA De, ANTU aoe ‚Io 
| Als a de 1 5 es Peg — * io or in] Sie 4 Nitscha 9. Juni. Montag vormittag berſammel 
pi 4e Piönbieibepekati W Stabive . | Statmiergpce na orbomia dar inde zahlreie S 175 
ee die Sie eueren De. Sinfomsti und Se, | towo, Hagener Madnitomsti in Rojen nach Dolgig, Marjan | bie evangelijhe Gemeinde an leei zum master gekerbten 
ati ariki aus der Vü — err Stölsti. In die Jezierski, Präfett in Rogaſen, n wo. Sie folgte mit geſpannter Aufmerkſamkeit eben ſo gern den 
febeputiution kamen die r Sdmlpilidt erfabt bom 1. September d. YA. | Sher aaran ee 
und Ball di Die Wahl eines i in ab die im Jahre 1919 geborenen Kinder. Eltern, bie Rinder dieſes] bei den oſtafeikaniſchen Negern, wie dem Bericht über Land und Leute 
zel und Ballen ſte Jahrgangs haben, ſie aber nicht in einer öffentlichen Volksſchule] des 400 Millionenvolkes der Chineſen. Dieſen Bericht erſtattete 
gne lagen ud auf Grund bes Art Bi des Dekrets Pfarrer @iefet-Dobragen, der 11 Jahre als Miſftonar in Ehina 


„ 


i en nen fol, 
die neueſten Schlachthof und Viehmarktseinrich⸗ unterrichten laſſen wollen, fi 


ü Schulpflicht vom Jahre 1919 verpflichtet, bis zum 1. Sep⸗ 
e e 727 Sbalinſpettion ſchriftlich oder mündlich zu er⸗ 
ä in welcher Weile fie die Kinder im Schuljahr 1926/27 
unterrichten laſſen wollen. Eltern, die dieſer Verpflichtung in der 
x fetten Friſt nicht entſprechen, müſſen gewärtigen, daß die 
ür das ganze Schuljahr zwangsweiſe einer öffentlichen 


tätig war. 
* With, 8. Juni. Das Fet der Goldenen Hochzeit 
feierte am 6. d. Mte. das Mollenhauerſche Ehepaar m 


Blankwitt bei Flatow, früher hier anſäſſig. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


könne. Die & überm erden. Für den Fall, daß dieſe Kinder 2 
are Ftadtv. . C Schul beſuchen, wird eine Geldſtrafe * Bojen, 7. Juni. Die Strafkammer verurteilte den Gaſtwirt 
ine laufende Maſchine 25 7 bis 100 21 bzw. Haft bis zu 3 Tagen verhängt, und zwar amonat- | Czesław © yrant owski aus Wronte wegen Widerfiandes gegen 
enDi 4 ich. Eltern, die in den Jahren 1918, 1917, 1916 und 1915 be. die Staatsgewalt und Beleidigung des Gerichtsvollziehers Dawid 

s : ur Abgabe einer Erklärung, ob fie be- gelegentlich einer Pfändung zu 100 zł Geldſtrafe. — Die 


Strafkammer verurteilte den 23jährigen „Journaliſten“ undas. 
lemicg aus Krakau wegen unberechtigter Einziehung von Inzeigen- 
den vorſtehend genannten Jah geldern für die heut nicht mehr beſtehende Anzeigen Expedition del 
eine iebung des Beginns des Schu eae oie falls arte zu drei Monaten Gefängnis. À 
die Eltern ein auf ein Mitet geſtütztes Geſuch an die * Poſen, 10. Juni. Der „Kurjer berichtet: äßlich der 
K Das Pfingſtſchießen der Poſener Schützengilde findet 8 ie er den ee — ee ſich ber 
e > Pin: eße ; ener engilde findet nun» | Fam es zu gro gefen, und zwar ur Ib, weil 
mehr magptasgl vom“ Sonntag, 13. Juni, bis zum Sonntag, damalige Worjchende des Verbandes der Mieterjdubereine, Start- 
, CE nen Lu. verordneter e in e T und auf⸗ 
X Der Metallorbeiteransftand der Cegielskischen Maſchinen⸗ Pigend gear Hatte. Die Sad ern Le, eee, 
fabeit A.-G. hat nunmehr auch auf die Firma Nit ſche u. un p. wert. ſich immer gedrückt hat. waren 
übergegriffen. Die Arbeiter verlangen eine 35prozentige Lohnerhöhung, pr sr 


während der Arbeitgeberverband nur eine ſolche von 10 Prozent b A rochen chielten: J. Klaſaczyaski l Jahr Zucht 
der willigen $ 3 A p er 8 3 e Pe Pas 


x Gine nene mpanfin den ] . 18, ihaw Kuß wer 1 Jahr Zuchthaus 
. aft u der wachen Lage A und 2 Jahre Chrberkuſt. Paf Rubiacay! E Gefangen 
| otr Grerfzata 10 Monate, B. Runias ki. Gr. 


- l ö 
abfichtigen, die Kinde Hauf 
Bra zu laſſen, in eo gleichen Friſt verpflichtet. Kranken Kin⸗ 

5 5 gehören, wird 


i SA 
Howäiat war | m borene Rinder 
8 2 — De fiel e oder in privaten Zirkeln unter- 
kam mit kleiner 


: tl j N f 
ale bringt die Schimpanſin asta” mit, di Boatos i 
wurde ur karat als Sate leuten 5 „Sasta” in a an 1 1 a © Dp ul s ki, K. Gfazeie ws ki je 8 Monate, St. Kos- 
Ta | ùͥ 7d odem mut Dem Que onan Bio Darden et i og nie Beiänends 
Feu. de, mene 02 cin Ballen Stoff im Werte von 30 zt; z tiei Revifton angemelbet. 1 
nene Straße 8 } en . emem Knecht F 00V—VFb 
e Andacht in den Gemeinde-Snnagogen, 
u ar Raften im G i TA cine Get Synagoge A. — ica. 
ichen Gar |s des ee ee Mater eitag, abends 7½ Uhr. Sonnabend, ns 7 Uhr, vorm 
y betraf eine Turef aus She einem anderen Si Michael 10 4% Uhr mit Schrifterfiämung, Sabbathausgeng 9 Uhr 
f 3 eee, eee, Bi morgens 7 Uhr mit anſchl. Savea, 


Synagoge B. (Ysrael. Brübergemeinde) Dominitaństa. 
Sonnabend nachmittags 4 Uhr Minda. 


Wellervoransſage für Freitag, 11. Juni. 


WA 2 

Ares Stzaßennamenöuderemgen mie Ti Je e TE 0 

22.1! ᷣͤ ß tg LE 
e , 1 is i ＋ X Vom „ Heute, Donnerstag, fräh waren bei unbe- f ; 
e eee umstahrun © mpe Feen. eme Himmel bee ten r Spielplan des „Tealr Wielti”. 


—— | | A ; 
Vereine, Veranſtaltungen uſw. | 3 C „eohengrin“. 


den 11. 6.: abends 8 (dem letzen 


Le, er A ae „ 
u e 100 Wohnhäuſern der Gt 


. 


Badiokalender. 


Rundfunkprogramm für Freitag, L 
ee DOE Die er us ie Neu "einst 
Bredſchueider. Dirigent der 


e ( ). 7% U 
5 Sen) Gate dab wi 9 2 2 drei Teilen von Willy 


j Á . 
Gottes dienſt⸗Or ; Leipzig, 452 Meter. Mben e 
ER x 155 wy 8 5 0 en Katholiken. gis 11.30 Hir; Suftige muff b3 8:30 uhr: Ginfonielongert. 10:30 
\ om 13. bis 20. Jun München, 485 Meter. Abends 6:80 Uhr: „Tannhäuſer⸗⸗Uebe 
Sonntag, %8 Uhr Beichtgelegenheit; 9 Uhr Predigt und Amt; tragung aus dem National⸗Theater in Munchen. ueber 
Retenkieng, Peebigt e gen 4 uhr p nisn enoereing; 8 orj Baris, 458 Meter, Abends 8:30 Uhr: e 
„ n egen; . s : Theat » 
vereins kalh. Zünglinge. — Montag, Mittwoch und Freitag, abends Konzert. Werke von Chopin, Maſſenet u. a. 
dee für Sonnabend, 12. Juni, 
eriin, eter. Abends 8:80 : x . 8 
bis A 1 18 40 0 Uhr: Funk⸗Kaleidokſop. 10.30 
nigsberg, 4 eter. Abends 8. x 
De. Alte und neue T ends 8.10 Uhr: Arien und Duette. 


ung Baus Do 
i ogeh wurde, er vet auf | Donnerstag 10. G: N FEN des Poſener Male). 6 
i ert war, an i nommen. Bemerkenswert andwerkerbereins in der Loge, Sonnabend, den 12. 6.: abends 8 Uhr: O PRIE) 
| mit Yuemahume einiger der kurzen, ul la, abends 8 Uh Montag, den 14. 6.: BER IN Ahr; ee ER 
Ma ’ 


5 r. 
da fie bei ber Wahl aus dem 6.: Verein deutſcher Sänger. 8 Uhr abends: Hebung- 


Bromberg, 9. Juni. Auf dem heutigen Wochenmarkt 
zahlte man für Butter 2,20—2,40, für Eier 2,20 —280. Salat 


- f Spar anze. 
60—1, 20, Stachelbeeren 45—50, Kirſchen 70—1, Kohlrabi 40 das tigari, 446 Meter. Abends 8 uhr: » 
5 5 22 „ ee 1 Pfund, eren, > noa e 9 Uhr: Mozart Kammermufik⸗ 
arber 25. Au ügelmarkt brachten Hü 3,50, openhagen 374.5 Meter, A Uhr: Dan 
f dem achten Hühner Dichten und Muse ends 8.30—9.30 Uhr: Däniſche 
Zürich, 513 Meter. Abends 8.15 Uhr: Operetten ⸗ und Schlager⸗ 


9 Ra an ne x kretar 
X En ei ap a 7 € " ii n“ eir 7 : 2 x 
SAAG ehe Genen Noskowic et consortes 1 wer Enten 4, Tauben 2. Der Fleiſchmarkt wies folgende Preiſe auf: 


betoi Ana, Schweinefleiſch 1,80—1,60, Rindfleiſch 1—1,9, Kalbfleiſch 1,20, 
9 see Die vier Freunde n Borse naar , Rechter Ho. Hammelfleiſch 90—1, Kochwurſt 900 —1,40, Dauerwurſt 2,00—3,40. 


Nr. 130, Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


Hane iti 5 Stebnik 17618 t gefördert. Gegenüber dem 1. Quartal des Vor- 2 
Handelspolitik und Handelsverträge. jahres ist die Produktion um 19.1 Prozent und gegenüber dem ER gg Börse. 10.0. 9. ô. 
Von Professor Wittschewsky. 4. Quartal 1925 um 59.2 Prozent gestigen. Infolge der erhöhten bes. nz 
à A $ Produktion in beiden Grubenwerken und wegen verhältnismäßig | 6 listy zbožowe .. 8.20 8.00] Bk. Sp. Zar. L-XI... 4.00 as 
‚In dem Augenblick, wo unsere , wirtschaftlichen | geringen Absatzes waren die Vorräte der Gruben ziemlich bedeutend, 8.30 — | Herzt.-Vikt.L-II.... 10.00 108 
8 N W 5 gang zie betrugen 30221 t. Der Absatz im 1. Vierteljahr belief sich im} 8 dolar. list)... . 5.70 5,05 Dr. R. May I.-V. ... 20.50 4 

sch- 8 y 


In- und Auslande zusammen auf 71 008 t, davon 23 188 t Kainit 5.60 5.50 Płótno l.-III .. . 0.08 17 
und 47 820 t Sylvinit. Der Export ist sowohl gegenüber dem 1. wie] 5 Po2. konwers. 0.30 — Unja I-III... — 94 
dem 4. Quartal 1925 gestiegen, war aber noch immer unbedeiutend I 10 bog. kolejowa .. — 1.30 Wytw. Chem. I.- VI... — 04° 
und betrug nur 5 507 t gegenüber 3246 t im 4. und 1905 t im 1. Quar- | Bk. Przemysł. I-II. 1.00 1.00 f 7 
al 1925. Der Verbrauch inländischer Produktion in Polen be trug Tendenz: anhaltend. 
in der Berichtsperiode 65 501 t gegenüber 15 772 t im 4. Quartal, 
erhöhte sich also um 315 Prozent, was allerdings nur als Saison- 
erscheinung betrachtet werden darf. Da die Einfuhr von Kali- 
salzen aus Deutschland verboten ist und sich andererseits die pol- 
nische Landwirtschaft in schwieriger finanzieller Lage befindet, ist 
die Einfuhr von Salzen gegenüber dem 1. Quartal des Vorjahres 
um 78.3 Prozent zurückgegangen und belief sich nur auf 8486 t. 
Die Einfuhr im 4. Quartal des orjahres war noch geringer und be- 
trug 1154 t. Die Zahl der beschäftigten Arbeiter ist gegenüber den 
enderen beiden Vergleichsperioden gestiegen und belief sich auf 
442 Arbeiter in Kalusz und 141 Arbeiter in Stebnik. 


(OWN) Der polnische Flachs- und Hanfmarkt war in den letzten 
Tagen wenig belebt. Es. wurden: in Dollar notiert: gehechelter 
Flachs 30, roher Flachs 22, Flachswerg I, Qualität 20, II. 14, ge- 
hechelter Hanf 24, ungehechelter 16, Hanfwerg 12 je 100 kg loco 
Verladestation. Die Tendenz für Flachs ist schwach, für Hanf 


— 5 Der Bedarf richtet sich fast ausschließlich auf inländische 
are. 


(OWN) Die polnischen Monopolgebühren für die Einfuhr von 
Tabakwaren sind durch Verordnung im „Dziennik Ustaw“ Nr. 55 
mit Wirkung vom 4. Juni erhöht worden. Sie betragen jetzt für 
Tabak, der durch Privatpersonen eingeführt wird, in Blättern und 
Bündeln mit oder ohne Rippen sowie für Tabakrippenabfälle und 
-Staub 12 Złoty je kg netto, für Grobschnitt für Pfeifen, für Tabak 
in Rollen oder gewickelt 90 Zloty je kg, für Zigarren und Zigarillos 
300 Złoty; für feingeschnittenen Zigarettentabak 90 Złoty je kg und 
für Zigaretten 100 Złoty je kg. 


Die deutsche Bankgesetznovelle, die von Reparationskommission 
und Reichsrat genehmigt wurde, hat folgenden Wortlaut. Der $ 21, 
der den Geschäftskreis der Reichsbank behandeit, solleinen Zusatz er- 
halten, wonach die Bank auch befugt ist: 

„Vom Reich begebene Schatzwechsel, welche nach spätestens 
drei Monaten fällig sind und aus dem außer dem Reiche noch ein 


folgender Artikel eines bekannten deutschen Wirt- 
schaftlers zeitgemäß sein. In großen Zügen werden 
Zweck und Ziel dargelegt, die von der deutschen Re- 
gierung und Wirtschaft beim Neuabschluß von Handels- 
verträgen verfolgt werden. D. Red. 


Der Weltkrieg und die Entwicklung der wirtschaftlichen Ver- 
hältnisse in der Nachkriegszeit haben der Handelsvertragspolitik 


im allgemeinen ein völlig verändertes Gepräge gegeben. Nicht zum 
wenigsten in Deutschland. Vergegenwärtigen wir uns das Auf- 
blühen der deutschen Wirtschaft etwa in der Zeit von 1900 1913, 
so werden wir zugeben müssen, daß unsere Handelspolitik damals 
sich auf dem richtigen Wege befunden hat. Sie war auf zwei Haupt- 
ziele gerichtet: der einheimischen landwirtschaftlichen und indu- 
striellen Arbeit einen maßvollen Zollschutz dem Auslande gegen- 
über zu gewähren und den deutschen Erzeugnissen einen erfolg- 
reichen Absatz auf den Weltmärkten zu sichern. Die auf Grund 
des Zolltarifs von 1902 (in Kraft seit 1906) in den nachfolgenden 
Jahren eingeleiteten Handelsverträge boten durck sehr weitgehende 
tarifarische Zugeständnisse eine brauchbare Plattform für den Ab- 
schluß von Gegenseitigkeitsverträgen.. Wie nach Ausbruch des 
Krieges das handelspolitische System Europas in Trümmer fiel, 
ist allbekannt. Die wirtschaftlichen Beziehungen Deutschlands mit 
den Gegnern hörten sofort auf, während der Verkehr mit den Neu- 
tralen in dem Tempo erschwert wurde, als der „Wirtschaftskrieg“ 
an Schärfe zunahm. Von seinen überseeischen Verbindungen war 
Deutschland schließlieh mittelbar so gut wie ganz abgeschnitten. 
Den Gegnern Deutschlands standen alle Produktionskräfte der 
Weltwirtschaft zur Verfügung. Je länger der Krieg dauerte, desto 
schärfer bildete sich der Gegensatz heraus: Nutzbarmachung der 
3 Weltwirtschaft aut der einen, volkswirtschaftliche Isoliert- 
eit auf der anderen Seite. Nach den furchtbaren Entbehrungen 
der Kriegsjahre gab der Versailler Vertrag der deutschen Wirtschaft 
einen neuen Stoß. Durch ihn wurde die deutsche Handelspolitik 
schwer gefesselt, indem Deutschland einseitig die Gewährung der 
Nestern rs an die Entente ohne Einschränkung, ohne 
Kündigungsmöglichkeit, ohne Gegenleistung auf 5 Jahre, bis zum 
10. Januar 1925 auferlegt werde. Die Regierung war dadurch in 
ihrer Betätigung, insbesondere bei jedem Versuch, zu Vereinabrungen 


Młyn Poznański für 100 zł nom., Unja (fr. Ventzkl) 
für 12 z? nom., W ista für 15 zł nom. u 


Warschauer Börse, 7 

Devisen(Mittelk.)] 10. 6.] 9. 6. 10. 6. 9. 6. 
Amsterdam. 402.25 402.10 Paris. .| 29.55 | 30.05 
Berlin“!) . 238.89 238.90 Prag. . .| 29.70 29.70 
London. . 48.76 48.76 ½ [Wien. 141.55 144.97 
Neuyork . . 10.00 10.60 Zarin. 194.00 |193.97% 
*) über London errechnet. Tendenz: behauptet. 
Effekten: 10.6.| 9. 6. 10.0. Ih 
8% P. P. Konwers.| — 153 Kop. Wegli (Gold). 138. 


5% 2 32.00 Nobel III. v.. — 
6% Poz. Dolar...| 68. Lilpop I.— IV.. . . . 0.50 
Modrzejow. I-VI] — 
150.00 J Ostrowieckiel.-VIL| 3. 
50.50 f Starachow. I.- VIII 
Zieleniewski I. V. 
Zyrardo w.. 
— Borkowski I.-VIII. 
3.50 ] Haberbusch i Sch 
1.55 Majewski s.s.s... 


Bank Polski (o. Kup.) ] 50. 
Bank Dysk. I. VII] 5.1 
B. Handl. W. XI.-XII. — 
B. Zachodni I- VI. — 
Chodoröw I.-VII. — 
W. T. F. Cukru 1. 


Tendenz: behauptet. 
Danziger Börse. 


. } weiterer als zahlungsfähig bekannter Verpflichteter haftet, zu dis-] Devisen:] 10.6. ] 9. 6. 10. 6. 9:0, 

175 gelangen, ge Die infame Fessel — mit piety Esr kontieren, zu kaufen und zu verkaufen. Der jeweilige Bestand Geld | Geld Geld 5 bign 13 

politische Bewegungsfreiheit im wetentiiien zurückerhalten hatte, der auf Grund dieser Vorschrift durch Diskontierung oder Kauf . za iag Warschau =: 44 51.56 51.70 51.9 
es vor der schwierigen Aufgabe, seh gesamte Handels- erworbenen und beliehenen Schatzwechsel des Reichs darf zu- 5 0 5 . á 4 1 


r sammen Rm. 400 Mill. nicht übersteigen.“ 

politik neu aufzubauen. Die Erteilung zinsbarer Darlehen auf nicht länger als drei 
Monate gegen bewegliche Pfänder, soll innerhalb der vorgesehenen 
Begrenzung auch gestattet sein: „gegen vom Reich begebene 
Schatzwechsel, welche nach spätestens drei Monaten fällig sind, 
mit einem Abschlage von mindestens 5 Proz. ihres Kurswertes. 
Die proz. Lombardierung ist bekanntlich bisher schon für Privat- 
wechsel gestattet. oe 

Märkte. 


Getreide, Warschaw, 9, Juni.. Im Privatverkehr gestal- 
teten sich die Preise franko Verladestation folgendermaßen: Roggen 
30, Weizen 48—50, je nach Güte und Entfernung von der Verlade- 
Station. Gerste zur Grütze 28, Braugerste 31, Roggenmehl S0proz 
ie 152, Roggenkleie aus der Provinz 21, Lupine 18, Tendenz im all- 

: ärt. i 


London. — | — Berlin . . |123.296|123.604) — | 1 
— | — Polen. 51.64] 51.76 51.444 510° 
Berliner Börse. Ye 
Devisen (Geldk.) | 10. 6.| 9. 6. | Devisen (Geldk.) | 10. 6.] 9.6, 
London. . 20.441 120.412 | Kopenhagen .....1111.25 |1110 
Neupork . . . . . . 4.195 4.195 Oslo . 93.19 
Rio de Janeiro 0.646 | 0.652 | Paris —＋—*Ṽ . 12.50 
Amsterdam... . . 168.58 168.59 | Prag.. . 2.419 12, 
Brüssel. 12.56 12.74 | Schweiz. . 81.195 81. 
DADI dase sson 80.96 80,94 Bulgarion ETTEI 3.05 28 
Helsingfors.«....| 10.55 [10.552 | Stockholm . . . 112.38 112.5 
Italien ssssoosa 415.33 15.52 Budapest. 5.868 7 
Jugoslawien . . 7.40 7.404 | Wien . 59.25 


fahren, die kaum übersehbare Menge der Notstandsverordnungen 
mußte aber wieder beseitigt werden, wenn der Außenhandel in Gang 
bee werden sollte. war die Rückkehr zu den nn 
nissen der Vorkriegszeft ausgeschlossen, denn die Grundlagen des 
Welthandels waren total verschoben. Die Industrialisierung der 


Rohstoffländer, die Beherrschu Nr Handelsgebie te dureh 
Bmächte und überall vordringenden 


zugeschnittenen Zol sieh beeilt ee > > 9. juni : 3 `- - (Anfangskurse). 
rung A er- 62. 6 Ro zun 9, Juni. Inlandsweizen 51—54, zum Export]: - Effekten: 10. 6, 9.6 J- 
hatten, konnte, die deutsche Regierung als Rüstzeug für die Ver. 62.— C4. Roggen zum Export 36—38, Hafer zum Export 30—42, Harp. e | 159% a Na. N 
trags verhan n vorerst nur die kleine Zolltaritvorkage heraus-] Franko Empfangsstation: Leinkuchen 43 — 44.50, Rapskuchen 34 Ratte. ERARA] 12V ee} 
bringen. Daß. „handelspolitische Instrument trotz mancher 


bis 36, Weizenkleie 24—26, Roggenkleie 24.50— 26, Tendenz 
schwach. 4 

Danzig, 9. Juni. Amtliche Notierungen unverändert. 
Zufuhr: Weizen 15, Roggen 310, Gerste 165, Hafer 25, Erbsen 190, 


Laurahütte .| 37 36%, Kahlbaum 
Obschl. Risenb. . | 54 54 [Schulth. Patzenh 
Obschl. Ind. 58%] 59 Dtsch. Petr. 


Verschärfung gegen früher unzalänglich war, ist von vielen Seiten, 
besonders auch aus den Kreisen der inländischen Interessenten- 
gruppen, tademd her vargehoben worden. Dem ist aber entgegen- 


` — Hapag 

zuhalten,, daß eine ‚umfassende Revision. des Zotltarits eine bessere | Keie 15. Nicht amtliche Notierungen auch unverändert, Farbenindustrie. | 199 | 190 . Bi Si; 
Übersicht über de und Preis ve voraussetzt, als Hamburg, 9. Juni. Notierungen von Auslandsgetreide A. E. G. 12% — IDise. Com 
wie sie unter dan kungen der nflationsreit zu ermöglichen 100 kg,cif in hol. Gulden; für Juni. Weizen: Manitoba 1 16.85, Tendenz: sehr fest, später absohwächend. m 
zar. Es dart auch. verkannt werden, d „ (11 16.45, III 16, Rosafe 73 kg 14.65, Baruso 76%, kg 15, Gerste Ostdevisen. Berlin, 10. Juni, 2% nachm. Anszablnðé 

trakter des T: ‚auf den ents uch donauruss 9.75, La Plata 60 kg 9.25, Malting Barley 9.50, Roggen | Warschau 41.14—41.36, Große Polen 41.24—41.66, Kleine Pos 
derjenigen, Wirtschafte r Sies, welche eine Neugestaltung | Western Ryc „10.75, Mais La Plata loco 8.45, Donaubessarab. 7.80, |41.14 41.56 (100 Rm. 241.7824307 m) 
der Handelspolitik nach freibeitiichen. Grem aa rin vaer. [La Plata 7.95, Hafer Canada Western II 10.40, Uniclipped Plata Börsen. it 
der naten Gebot. beinen. Es sai, mz, sa, Andgebung |8.65, Clipped Plata 10.05, Canada Fez 10. ee 6 51 Die dineis in scher les, 
politik erinnert. / Ä u pra Lin, 10. e . ) 8 für — sonst | Haltung. Die Aufw ng macht allenthalben Fortschrit 
ccc — | For Desulende Kaututräge des am 10, Just, 1 Uhr wn 
dahitıgestelit bleiben. Wie aus den in zen 20% , a Pe ee gr TO 


: abgeschlossener 206 75 Okt. —.—. Gerste: Sommergers 
oder noch schwebenden Händelsverträgen zu ersehen ist, sind die — 200, Futter: und Wintergerste 173—186, Hafer: märk. 
deutschen Unterhähdier) bemüht, die Deiden, I 1 dag 195—206, Juni —.—, Juli 193, Sept. —.—. Mais: Mai —.—, 
Handelspolitix zur Auer kennung! zu 2 einmal, loko Berlin —.—, Sept. —.—, Weizenmehl: fr. Berlin 

Produktionszweigen der ‚gebührende Schutz g7. Roggenmehl: fr. Berlin 28.25 26.75, 

‚di Konkurrenz ` [Weizenkleie: fr. Berl. 975, Roggenkleie:|Pf 

auswärtigen Absatenärkte den deutschen Waren breiter er- fr. Berlin 11.30— 11.40, Raps: —.—, Leinsaat: ——, 

schlossen werden. . haben gegenüber der Viktoriaerbsen: 36.00 — 46,00, Kleine Speise 

Fri dran ge S der Zo ‚seitens der Vertragsgegner fe r bsen: 27.00- 3300, Futtererbsen: 2200—27. „Pe 

leider einen sehr Stand. Nennt einmal das als selbstver- Husch ken: 22.00— 27.00 Ackerbohnen: 23.00— 26.00, 
vollen i B 


100 franz. Franken 29.98, 100 deutsche Reichsmark 237.80, % 
Danziger Gulden 193.01. N 


Die Bank Polski zahlte am 9. i für 


1 Gramm Feing 

3 der 3 . gesetzt, 8 * P. Nr. 128 vom 9. Juni 1926.) (1 Goldzioty g 

, r Schwierigkeiten pinen: 50— „ Zeradella: neue —.—, 1.9295 21. N; 
handelspolitischen Aussen n mit den einzelnen Ländern Bus kuchen: 13.70— 13.90, Lein kuchen: 17.60— 17.80, Der 20 am 9. 1926. (Überw. Warschau.) London: A] 
kann. hier nicht ei werden, ohne in die Wirtschaftsbe-. Trockenschnitzel: 9.90— 10:30, Soyaschrot: 19.50] zürich: 47.75, Riga: 56, Neuyock: %25, Bukarest: 23, Czernowi® 
dingungen der Frem uns zu vertiefen. Die politische und „ Tortmelasse: Wo —.—, Kartoffel 23.50, Wien: 69% —70, Noten: G8. 70— 69.70, Prag: 319½— 5. 
wirtschaftliche Schwache Deutschlands nö t. uns zur "Locken: 20.30-20.60. — Hen denz, für Weizen: fester, Noten 332½— 335%, Budapest: Noten 7080 7350. A 
Allerdings werden durch die Unsicherheit der W age auch 

Staaten wie Polen und Frankreich zu einer ihnen unbequemen 


1% 
x 


Dollarparitäten am 10. Juni in Warschau 10.00 
Danzig 10.06 . Berlin 10.18 t. 


an ame yeranlaßt. Erfreulich ist die durch ein Zugeständ- | Redwänter I loco 15444, für 12575 Bern 14234, September T 55 5 | 
mit. Spanien England führt trotz der zuge Meistbeginsti- ioeo de 2. tar ase „September melt Dezember „ r 7 Keiskon 
gung einen versteckten Handelskrieg. gegen die deutsche Waren- gelb H loco 75, weiß II loco 75%4, ge 7434, für Juli 757% bis | Schacht zur dung der Herabsetzung des Reichsban d 


einfuhr, vor allem Farbstoffe, Textilien u. a. m. Mit Schweden 
ist ein brauchbarer Handelsvertrag, der beiden Teilen Vorteile ein- 
träumt, soeben ratifiziert worden. Mit anderen. Staaten wird noch. 
verhandelt, um wenigstens ein Provi sortum zu schaffen. 


(OWN) Über die Verpachtung der staatlichen polnischen Naphtha- 
werke „Polmin‘“ (Panstwowa Fabryka Otejów Mineralnych) gingen, 
in den letzten Tagen allerlei Gerüchte um, Hiervon dürfte soviel 
wahr gewesen sein, daß gewisse Verhandlungen mit der Standard 
Oil Co. geschwebt haben, die aber woti kaum eine direkte Verpach- 
tung der „Polmin“ zum Gegenstand gehabt haben. Jedenfalls 
lassen sowohl das Finanzministerium wie das Handelsministerium 
ausdrücklich erklären, daß eine solche Verpachtung niemals in 
Frage gekommen sei. Das Geschäftsjahr 1925 habe fir die „Polmin“ 
mit einem Gewinn von 2555 808 abgeschlossen. Von ein- 
zeinen Blättern wurde übrigens als Verkandlungskontrahnet die 
Geselischaft „Bracia Nobel“ genannt. Dies dürfte darauf beruhen, 
daß die Nobel- Gesellschaft schon seit Jahren einen gewissen Ein- 
ub auf das Geschäftsgebaren der „Polmin‘ hat, da sie deren Er- 
zeugnisse im Inlande fast ausschließlich und im Auslande zum Teil 
vertreibt, Dieser Einfluß trat besonders. bei den sich viele Monate kg 
hinziehenden Verhandlungen über die Bildung des Kartelis der 
polnischen Naphtharaffinerien hervor. In Warschau wird die Ver- 
mutung ausgesprochen, daß die Verpachtungsgerüchte Wiener 
Kreisen entstammen, die den Verlust ihres Einflusses in der pol- 
nischen Naphthaindustrie zugunsten des amerikanischen Kapitals 
befürchten. 

(OWN) Die Produktion von Kalisalzen in Polen belief sich im 
l. Quartal 1926 auf 57 645 t, davon 19 245 t Kainit und 38 400 t 
Sylvinit, Von der Gesamtmenge wurden in Kalusz 40 027 t, in 


von 7 auf 6%, „die Lage der Reichsbank von Ende März, Mal 
Zeitpunkt der letzten Diskontherabsetzung, mit der von Ende Hank 
Er stellte dabei fest, daß sich die Inanspruchnahme der Reichs Be 
in der Zwischenzeit nicht unwesentlich vermindert habe. Die P. 
stande der Bank an Wechseln, Schecks und Lombardforderung 
betrugen Ende März, einschließlich der rediskontierten Su — 
1707 Millionen und Ende Mai 1369 Millionen, also 338 Mill 705 
weniger. Diese Senkung entfällt überwiegend auf die Inland 
kreditgewährung der Bank . Die Zinssätze für 
Monatsgeld, für Privatdiskonten und bankgi Warenwe 
seien gleichfalls nee. Wenn auch die Momente, die 
Flüssigkeit des Idmarktes beitrugen, zum Teil vorüb” 
r Natur seien, so könnte sich doch die Reichsbank der 456. 75 
Idung am freien Markt nicht entziehen und müsse überdies D. 
schen, der Wirtschaft alle Vorteile einer Ermäßigung ihrer . 
kontrate zukommen zu lassen. Allerdings lasse die labile OGeldma. 
und Wirtschaftslage ein vorsichtiges Vorgehen angezeigt fe 
scheinen. Man gehe deshalb nur um 1% Proz, herunter und ste 9 
eine weitere Ermäßigung abhängig von der Entwicklung der nächste! 
Woci 


Voraussichtliche Rekordweizenernte in. don Vereinigte" i 
Staaten. Wie aus Chicago gemeldet wird, liegt dort ein amtli 4 
Bericht vor, daß die diesjährige Weizenernte im Staate Oi 
eine solche Höhe erreichen dürfte, wie sie größer in der Geschttent * 
dieses Staates erst einmal zu verzeichnen war. Diese Nachit 


9 
loco 42% für juli 468 September 43%,, Dezember 44% — 45, 
Gerste: Kane" 63—73. Frachten nach England wre 


Januar 18.13 18.12 (18.12), März 
18.35— 18.2, Mai 18,48— 18.37. Tendenz fest. 
Holz. Bi ao wie s, 9. juni. 3 Kubikmeter : 
Zimmermannsbretter beschnitten 40—45, kiefe 
70 bei geringem Bedarf. Kantholz und Latten 45—48, 
Futtermittel. Krakau, 9. Juni. Preise für 100 kg loco Kra- 
kau. Altes Stißheu 14— 16, Langstroh 4,50—5, alter Futterklee 
16—17. i 3 
Metalle. Warschau, 9. Juni. Das Handelshaus A. Gepner 
gibt folgende Richtpreise für Halbfabrikate auf dem Warschauer 
Metallmarkt in Zloty pro kg an: Aluminiumblech 10, Zinkblech 
Grundpreis 2.25, Zinkdraht 5,80, Aluminiumdraht 12. 
Berlin, 9. Juni. Amtl. Notierungen in Reichsmark pro 
. Elektrolytkupfer sof. Liefe cif Hamburg, Bremen oder 
Rotterdam (für 100 kg) 131 4, Raffinadekupfer 99--99.3%, 1.173, 
bis 1.18%, Standard 1.14 ½ — 1.1514, Orig. Hüttenrohzink (fr. Ver- 
kehr) 0.06 0.67, Remelted-Plattenzink gew. Handelsgüte 0.59 bis 
0.60, Orig. Hüttenaluminium 98— 99% in Blocks, Barren, gew. und 


. 


A 


i tten 
gez. 2.35.— 2.40, in Barren, gew. und gez. 2.40— 2,50, Reinnickel | wirkte en dortigen Weizenmarkt besonders während der ie 


$ 


Umsätze 


Far alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 


98 99%, 3.40— 3.50, Antimon Regulus 1.10— 1.15. 8 

Edelmetalle. Berlin, 9. Juni. Silber 900 tein in Barren 
891,—89%,, Gold im fr. Verkehr 2.79 2,82, Platin im fr. Verkehr 
12½— 13 Reichsmark pro Gramm. 


